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3Feuerwehren im Landkreis

Editorial

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

der Kreisfeuerwehrverband Aichach-Fried-

berg informiert auch in diesem Jahr wie-

der mit der schon traditionellen Informati-

onsbroschüre über das Feuerwehrwesen

im Landkreis Aichach-Friedberg. Darin

können Sie alles über die aktuellen Aktivi-

täten und Geschehnisse in den Feuerweh-

ren des Landkreises lesen.

Im Oktober dieses Jahres dürfen wir, der

Bezirksfeuerwehrverband Schwaben, im

Landkreis zu Gast sein und unsere dies-

jährige Verbandsversammlung abhalten.

Dafür bedanken wir uns jetzt schon beim

KFV Aichach-Friedberg, an der Spitze mit

Kreisbrandrat Christian Happach, da so

eine Tagung immer mit viel Arbeit und Or-

ganisation verbunden ist.

Der Bezirksfeuerwehrverband Schwaben e. V.

ist die Interessensvertretung aller schwäbi-

schen Feuerwehren und vertritt diese auch

im Landesfeuerwehrverband Bayern e. V.

Hauptaufgabe des Verbandes ist der Er-

fahrungsaustausch zwischen den einzel-

nen Stadt- und Kreisfeuerwehrverbänden.

Dies geschieht in den regelmäßigen Sit-

zungen des Verbandausschusses, aber

auch in den Sitzungen der verschiedenen

Fachbereiche. Die jeweiligen schwäbi-

schen Fachbereichsleiter bringen ihre Er-

fahrungen dann auch in die Fachbereiche

des Landesfeuerwehrverbandes ein.

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß beim

Lesen dieser Informationsbroschüre und

hoffe, dass Sie die Feuerwehr nie im

Ernstfall benötigen. Falls es dennoch not-

wendig sein sollte, können Sie sich auf

jeden Fall auf ihre Feuerwehren verlas-

sen.

Mit freundlichen Grüßen

Michael Seger

Vorsitzender des BFV Schwaben-Allgäu
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Grußwort des Landrates

Liebe Kameradinnen

und Kameraden,

auch im letzten Jahr war die Arbeit der

Feuerwehren im Landkreis maßgeblich

von den Auswirkungen der Corona-Pande-

mie geprägt. Die Umsetzung der jeweils

geltenden Schutz- und Hygienemaßnah-

men machten die Einsätze nicht leichter,

Übungen und Ausbildung konnten nur

bedingt stattfinden und – ebenfalls wichti-

ger Bestandteil des Vereinslebens – die

vielerorts geplanten Feuerwehrfeste

mussten erneut ausfallen.

Trotz aller Widrigkeiten möchte ich die ak-

tuelle Corona-„Verschnaufpause“ nutzen,

um den Blick auf die vielen positiven Din-

ge zu richten, die sich unsere Feuerwehr-

frauen und -männer auf die Fahne schrei-

ben und auf die sie zu Recht stolz sein

können:

Unsere Feuerwehren sind sehr gut durch

die Pandemie gekommen. Keine unserer

Wehren im Landkreis musste bisher in

Quarantäne.

Trotz der Corona-bedingten Einschränkun-

gen und Belastungen ist die Motivation in

den Feuerwehr-Vereinen und den aktiven

Mannschaften ungebrochen. Es gab

kaum Austritte, eher verstärkt Eintritte.

Mit aktuell über 4.000 Mitgliedern, davon

435 aktiven Frauen und weit über 500 Ju-

gendlichen, sind die Feuerwehren im

Landkreis bestens gerüstet.

Ausbildungen fanden vermehrt on-

line statt. Auch wenn das digitale Ler-

nen das gemeinsame Erleben und den

persönlichen Erfahrungsaustausch nicht

ersetzt, so wurden doch wichtige internet-

basierte Infrastrukturen geschaffen, die

das Ausbildungsgeschehen ein Stück weit

unabhängig machen. Auch in Krisenzeiten

sind unsere Wehren somit gut aufgestellt

und fachlich stets auf dem neuesten

Stand.

Dass Werte wie Hilfsbereitschaft, Mensch-

lichkeit und Nächstenliebe sich weit über

den „Tellerrand“ unseres Landkreises hin-

aus erstrecken, bewiesen unsere Feuer-

wehren im Zuge des Krieges in der Ukrai-

ne. Egal ob Unterstützung bei der Ausstat-

tung der Landkreissporthalle für die

Erstaufnahme ukrainischer Flüchtlinge,

spielerische „Feuerwehrübungen“ als Ab-

lenkung für aus der Ukraine geflüchtete

Kinder oder beim Sammeln und Transport

von Spenden – unsere Feuerwehren wa-

ren immer zur Stelle, wenn sie gebraucht

wurden: eigeninitiativ, unbürokratisch und

stets mit viel Herzblut.

Angesichts dieser positiven Bilanz möchte

ich den Feuerwehren im Landkreis – auch

im Namen aller Bürgerinnen und Bürger -

meinen herzlichsten Dank aussprechen.

Egal ob es brennt, Keller volllaufen oder

Menschen aus verunfallten Fahrzeugen

befreit werden müssen – auf euch ist im-

mer Verlass! Ihr seid nicht nur ein grundle-

gender Stützpfeiler der Sicherheit in unse-

rem Landkreis, mit eurem ehrenamtlichen

Engagement in den Vereinen seid ihr auch

eine wichtige Säule des gesellschaftlichen

Lebens im Wittelsbacher Land.

Vor dem Hintergrund der Kriegslage in der

Ukraine werden wir uns im Landkreis in

den nächsten Monaten und Jahren ver-

stärkt mit dem Katastrophen- und Zivil-

schutz befassen. Auch das geht nur ge-

meinsam mit den Kameradinnen und Ka-

meraden der Feuerwehr.

Liebe Kameradinnen und Kameraden, mit

eurem selbstlosen Einsatz erweist ihr uns

allen einen unermesslichen Dienst.

Vergelt’s Gott.

Dr. Klaus Metzger Landrat

2022

Wir gehen für Sie
durchs Feuer!
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Grußwort des Kreisbrandrates

Liebe Leserinnen und Leser,

vielen Dank für Ihr Interesse an unserer

Feuerwehrzeitung. Wir möchten Ihnen in

unserer bewährten Weise wieder einen

Überblick über die Aufgaben und Tätigkei-

ten unserer Freiwilligen Feuerwehren im

Landkreis Aichach-Friedberg geben.

Auch die Feuerwehren müssen sich den

geänderten Gefahrenlagen anpassen. So

werden die Unwetterlagen mit Hochwas-

ser oder Sturmschäden immer mehr und

die Intervalle, in denen sie auftreten im-

mer kürzer. Auch gibt es vermehrt immer

mehr Waldbrände. Unser Landkreis wurde

bisher Gott sei Dank von solchen Zeit- und

Materialintensiven Einsätzen weitestge-

hend verschont. Aber trotzdem muss sich

der Katastrophenschutz und hier

speziell die Feuerwehr darauf ein-

stellen.

Dies wird auch in Zukunft eine große

Aufgabe sein, sich mit den Hilfsorganisa-

tionen entsprechend auf den Schutz in

Katastrophenfällen vorzubereiten und

den Schutz der Bürger soweit wie möglich

zu gewährleisten. Im Fall der Fälle wird

aber jeder Bürger im Landkreis gefordert

sein, entsprechende Hilfe zu leisten.

Ich möchte mich hier persönlich bei allen

Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern

für ihren Einsatz zum Schutz der Bürger

im Wittelsbacher Land bedanken. Auch

ein ganz wichtiger Aspekt ist die Unterstüt-

zung der Partner und Familien der Akti-

ven. Ohne diese Unterstützung geht es

nicht. Sie halten uns den Rücken frei und

müssen auch in unzähligen Stunden auf

uns verzichten. Vielen Dank an alle Part-

ner und Familien.

Auch nicht vergessen darf man hier die

Frauen und Männer in den Sachgebieten

der Gemeinden und im Landratsamt. Hier

können sich die Führungskräfte darauf

verlassen, dass durch die Arbeit in den

Sachgebieten viele Ihre Arbeit erst richtig

ausführen können. Man sieht immer nur

das Ergebnis, aber wie viel Arbeit dahinter

steckt, bekommen die meisten gar nicht

mit.

Wir tun alles für Ihre und unsere Sicher-

heit. Denn Sicherheit bedeutet auch Le-

bensqualität in unserem Landkreis.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche

Ihnen einige interessante und kurzweilige

Stunden beim Lesen dieser Zeitschrift.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Ihr Kreisbrandrat

Christian Happach

TAKTOMAT GmbH | Rudolf-Diesel-Straße 14 | 86554 Pöttmes
Tel. 08253-9965-0 | info@taktomat.de | www.taktomat.de

PRÄZISE. ZUVERLÄSSIG. KUNDENORIENTIERT.

Seit über 30 Jahren produziert TAKTOMAT präzise, kunden- 
orientierte und qualitativ hochwertige Produkte und Lösungen 
für die Automatisierungsbranche. Zum umfangreichen Portfolio 
gehören u.a. Rundschalttische, Scheibenkurven-Schrittgetriebe, 
Übergabegeräte, Shuttlesysteme und Lineartaktsysteme.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Unser aktuelles Karriereangebot sowie weitere interessante 
Informationen finden Sie unter www.taktomat.de.	
	

Werden Sie jetzt Teil  

des TAKTOMAT Teams! TAKTOMAT 
– Der Spezialist für Automatisierung
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Aktuell

Ehrungen
Auszeichnung für viele Jahre Engagement bei der Freiwilligen Feuerwehr

Seine Freizeit für die Sicherheit anderer zu

opfern, ist heutzutage nicht für jeden eine

Selbstverständlichkeit. Im Gegenteil. Enga-

gierte Menschen für die Hilfe am Nächsten

zu gewinnen ist keine Leichtigkeit. Umso

bemerkenswerter ist es also, wenn Kame-

radinnen oder Kameraden solch ein Eh-

renamt schon mehrere Jahrzehnte oder

gar 50 Jahre ausüben. Sie sind ein beson-

deres Aushängeschild für gelebte Zivilcou-

rage.

Ehrenkreuz des

Kreisfeuerwehrverbandes

in Gold

Karl Katzenschwanz (FF Hollenbach)

Georg Schiele (FF Hollenbach)

Ehrenkreuz des

Kreisfeuerwehrverbandes

in Silber

Josef Heinrich (FF Wessiszell)

Jürgen Mika (FF Willprechtszell-Schönleiten)

Sven Schulenberg (FF Aichach)

Martin Treffler (FF Wessiszell)

Ehrennadel des

Kreisfeuerwehrverbandes

in Gold

Paul Dosch (FF Merching)

Heinrich Meidert (FF Merching)

Anton Schegg, sen. (FF Merching)

Ehrennadel des

Kreisfeuerwehrverbandes

in Silber

Michael Aumiller (FF Merching)

Peter Kaspar (FF Merching)

Erich Luichtl (FF Merching)

Thomas Ostermeir (FF Merching)

Wilhelm Schuh (FF Merching)

Bernhard Weiß (FF Merching)

Am 3.6.2022 fand im Landratsamt ein Eh-

renabend für verdiente Mitglieder der Kreis-

brandinspektion Aichach-Friedberg statt.

Wolfgang Hittinger wurde nach 30 Jahren

im Amt als Kreisbrandmeister aus Alters-

gründen in den Ruhestand verabschiedet.

Er wurde zum Ehren-Kreisbrandmeister des

Landkreises Aichach-Friedberg ernannt und

mit dem Ehrenkreuz in Silber am Band

des Landesfeuerwehrverbandes Bayern

geehrt.

Jürgen Mika gab sein Amt als Leiter der

Unterstützungsgruppe Örtlicher Einsatzlei-

ter im Landkreis Aichach-Friedberg nach

13 Jahren aus familiären Gründen ab.

Er wurde mit dem silbernen Ehrenkreuz

des Kreisfeuerwehrverbandes Aichach-

Friedberg geehrt.

Sven Schulenberg war vier Jahre als Kreis-

brandinspektor des Landkreises Aichach-

Friedberg im Dienst und trat ebenfalls aus

familiären Gründen von seinem Amt

zurück. Auch er bekam das silberne

Ehrenkreuz des Kreisfeuerwehrverbandes

Aichach-Friedberg verliehen.

Im Anschluss gab es noch eine gemütliche

Runde mit netten Gesprächen.

Wir danken den Geehrten für den langen

Dienst an der Gemeinschaft und im Feuer-

wehrwesen.

Ehrenabend für verdiente Mitglieder
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Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

86551 Aichach 86551 Aichach I Donauwörther Straße 46  Donauwörther Straße 46 (gegenüber Aldi)(gegenüber Aldi)
Tel. 0 82 51/2 04 32 20 Tel. 0 82 51/2 04 32 20 I www.himmlisch-wohnen.de www.himmlisch-wohnen.de
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr – Samstag von 9 bis 13 Uhr

Das „KÜCHEN-TEAM“
in Aichach
Das sind unsere Spezialisten wenn es um 
Küche geht. Sie analysieren, wie der Kunde 
seine künftige Küchenutzen möchte und 
welche Ausstattunger sich wünscht. Man 
spricht über Stil und technische Möglich-
keiten, über Farben und Materialien, 
kommen auch ins Haus, um selbst millime-
tergenau Maß zu nehmen. Die Planung der 
Küche erfolgt am Computer. Sie erstellen 
eine realistische 3D-Animation, eine so 
genannte Kamerafahrt. Die Küche wird 
von firmeneigenen Montageschreinern 
aufgebaut. Sind weitere Handwerker-
leistungen nötig, werden gerne Elektriker, 
Wasserinstallateure & Co. vermittelt. Doch 
dies ist bei weitem nicht alles. Himmlisch 
Wohnen plant auch Ihre Einrichtung. Vom 
Esstisch bis zum Bett. Klicken Sie rein in 
unserem digitalen Hausrundgang (QR-
Code) und sammeln Sie erste Ideen und 
danach kommen Sie einfach persönlich vorbei.
Wir freuen uns auf Sie.
www.himmlisch-wohnen.de

Stil ist, 
was gefällt!
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Aktuell

Personalien
KBM Carsten Weber

Seit Februar 2022 hat Carsten Weber das

Amt als Kreisbrandmeister für Gefahrgut

(ABC) inne. Der Hörmannsberger, der sich

seit 2007 in seiner Heimatwehr als Grup-

penführer und seit kurzem als stellvertre-

tender Kommandant engagiert, ist 44 Jah-

re alt, verheiratet und Vater von zwei zehn-

jährigen Töchtern und einem fünfjährigen

Sohn. Carsten ist in Dortmund geboren

und in Kissing aufgewachsen. Erste Berührungspunkte mit der

Kreisbrandinspektion hatte er bereits bei der Einführung des Di-

gitalfunks als Multiplikator.

Carsten hat eine Ausbildung zum Industriemechaniker bei der

Firma O&K in Kissing gemacht, bei der er bis zur Werksschlie-

ßung gearbeitet hat. Nach seinem Zivildienst im Rettungsdienst

beim Roten Kreuz Friedberg konnte er 2001 seine Ausbildung

bei der Berufsfeuerwehr Augsburg im mittleren feuerwehrtechni-

schen Dienst beginnen, wo er die ersten Jahre auf der Feuerwa-

che Süd in der Atemschutzwerkstatt eingesetzt wurde. In dieser

Zeit besuchte er den Lehrgang zum staatlich geprüften Desinfek-

tor und konnte sich in diesem Bereich einbringen. 2006 absol-

vierte Carsten den Hauptbrandmeister (Gruppenführer) und wur-

de daraufhin auf die Hauptfeuerwache versetzt, auf der er bis

heute im Einsatzdienst ausrückt. Im Jahr 2007 wechselte er zu-

dem ins Sachgebiet der Feuerwehreinsatzzentrale, danach als

Disponent in die ILS Augsburg, wo er seit 2012 als Schichtleiter

und Lagedienst eingesetzt wird.

Seine Aufgaben in der Kreisbrandinspektion sollen neben der

Einsatzbegleitung hauptsächlich im Bereich der Aus- und Fortbil-

dung im Rahmen der MTA, sowie des ABC-Zuges im Landkreis

bestehen. Des Weiteren wird er mit Unterstützung das bestehen-

de ABC-Konzept evaluieren und gegebenenfalls optimieren.

„Wir alle wissen, dass Gefahrguteinsätze im gesamten Einsatz-

geschehen eher eine Seltenheit sind, aber dabei eine hohe An-

forderung an alle Feuerwehrdienstleistenden stellen. Deshalb

hoffe ich, dass wir gemeinsam von und miteinander lernen kön-

nen und uns gegenseitig unterstützen, damit wir immer alle ge-

sund aus unseren Einsätzen nach Hause kommen“, so Carsten

Weber.

Lieber Carsten, wir heißen Dich hiermit herzlich in unserem

Team willkommen und wünschen Dir eine schöne Zeit und all-

zeit ein geschicktes Händchen bei deinen Vorhaben.

KBM Christian Kerscher

Seit Februar 2022 dürfen wir Christian Ker-

scher als Kreisbrandmeister für Atem-

schutz (KBM 1/3) im Team der Kreisbrand-

inspektion begrüßen. Christian hat bereits

bei mehreren Atemschutzausbildungen

und der CSA-Ausbildung im Landkreis mit-

gewirkt.

Der in Dachau geborene und in Karlsfeld

aufgewachsene Feuerwehrmann ist 44

Jahre alt, verheiratet und wohnt seit 2017 in Hörmannsberg in

der Gemeinde Ried, wo er Mitglied in der örtlichen Feuerwehr ist.

Zuvor war er seit 1992 ehrenamtlich bei der Feuerwehr Karlsfeld

tätig, wo er sein Amt mit zahlreichen Qualifikationen wie dem

Atemschutzgeräteträger, CSA-Träger, Maschinist für Löschfahr-

zeuge, Drehleitern und Wechselladerfahrzeuge, Bootsführer, Ge-

rätewart, Atemschutzgerätewart und als Maschinistenausbilder

erfüllte. Außerdem war er seit 2005 als Atemschutzausbilder im

Landkreis Dachau tätig.

Nachdem Christian zwei Jahre seinen erlernten Beruf des Kfz-

Mechanikers ausübte, startete er seine Karriere 1998 bei BMW

München. Im Jahr 2001 wechselte er zur Werkfeuerwehr BMW

am Standort München, wo er bis heute als Maschinist, Rettungs-

assistent, Gerätewart, Atemschutzgerätewart und Maschinisten-

ausbilder eingesetzt wird.

Hierfür absolvierte er neben der Ausbildung zum Rettungssani-

täter beim ASB Bayern auch den B1 Lehrgang bei der Berufs-

feuerwehr München.

„Mir ist durchaus bewusst, dass es sehr viel Zeit und Arbeit in

Anspruch nehmen wird, den ganzen Bereich Atemschutzausbil-

dung, Ausbildungsstätte, Wiederholungsübungen und Fortbil-

dungen zu planen und zu errichten. Ich freue mich sehr auf diese

neue Herausforderung und kann auf ein bereits gutes, kompe-

tentes, freundliches und hilfsbereites Team von Atemschutzaus-

bildern zurückgreifen. Ich würde mich freuen das Vertrauen der

Kreisbrandinspektion sowie der Kommandanten im Landkreis

Aichach-Friedberg für meine zukünftige Arbeit als KBM für Atem-

schutz zu erhalten. Mir ist ein offener, ehrlicher, konstruktiver

und fairer Umgang bei der Bewältigung von beispielsweise Pro-

blemen und Konflikten sehr wichtig“, so Christian Kerscher

selbst.

Lieber Christian, wir heißen Dich hiermit herzlich in unserem

Team willkommen und wünschen Dir eine schöne Zeit und all-

zeit ein geschicktes Händchen bei deinen Vorhaben.
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Aktuell

Sven Schulenberg legt sein Amt nieder

Leider steht uns Sven Schulenberg seit

2022 nicht mehr als KBI 5 (Führung &

Stabsarbeit) zur Verfügung.

Seit 2018 hatte er diese Position inne, die

er mit viel Leidenschaft, Herzblut und Enga-

gement erfüllte. „In den vergangenen fast

vier Jahren habe ich viele großartige Men-

schen kennengelernt und durfte das ein

oder andere Mal sehr deutlich meine Kom-

fortzone verlassen und lernen“, so Schulenberg.

In seiner Amtszeit erweckte er hauptsächlich unsere drei UG-

Feuerwehren und das Führungskonzept des Landkreises zum

Leben, hatte aber auch stets für alle Belange seiner Kameradin-

nen und Kameraden ein offenes Ohr.

Aufgrund persönlicher Umstände kann Sven seine Aufgabe als

KBI 5 nicht mehr wahrnehmen. „Ich möchte nicht etwas in Aus-

sicht stellen, was ich nicht halten kann bzw. absehbar ist, ich

möchte keinen Abschied in Raten und/oder mir evtl. etwas

Schlechtes wie Nach- oder Unzuverlässigkeit nachsagen lassen,

ich möchte, dass Begonnenes ohne „Handbremse“ fortgeführt

wird. Was ich mit Sicherheit und gerne zusage ist, dass ich mich

melde, wenn ich wieder die Möglichkeit und Zeit habe, mich für

die Feuerwehren unseres Landkreises einzubringen.

Ich möchte mich von Herzen bei jedem und jeder Einzelnen für

die großartige Zusammenarbeit und Zeit bei Besprechungen,

Übungen, Ausbildungen, Projekten, Beschaffungen und Einsät-

zen bedanken.

Ganz besonders möchte ich mich für das in mich gesetzte Ver-

trauen bei unserem Landrat Klaus Metzger und unserem Kreis-

brandrat Christian Happach bedanken“, wie Sven Schulenberg

in seiner Verabschiedung schrieb.

Lieber Sven wir möchten uns herzlich für Dein Engagement,

Dein Herzblut und Deine Unterstützung bedanken. Wir hoffen,

wir verlieren uns nicht aus den Augen. Dir und Deiner Familie

wünschen wir weiterhin alles Gute.

Neues Redaktionsmitglied: Kristina Billhardt

Wir dürfen Kristina Billhardt als neues Mit-

glied in unserem Redaktionsteam begrü-

ßen.

Ihre tatkräftige Unterstützung, die sie be-

reits im letzten Feuerwehrheft einbrachte,

lernten wir sehr zu schätzen. Deshalb freut

es uns umso mehr, dass sie nun offiziell

Mitglied unseres Redaktionsteams ist.

Durch ihr Engagement als Vorstand der Feuerwehr Haunswies

sowie durch ihren aktiven Dienst in den Feuerwehren Haunswies

und Affing, ist Kristina für die meisten kein unbeschriebenes

Blatt. Neben ihrem Geschick beim Schreiben und ihren zahlrei-

chen Ausbildungen im Feuerwehrwesen, kann sie ihre Erfahrung

durch ihren landkreisübergreifenden Dienst im PSNV-E Team, in

der UG ÖEL und vor allem im Multi-Copter-Team einbringen.

Liebe Kristina, wir wünschen dir viel Spaß im Team und stets ein

geschicktes Händchen für deine Dienste.

Nachruf Michael Schmidberger – Ehrenkreisbrandmeister

der am 17.5.2022 im Alter von 90 Jahren verstorben ist.

Herr Michael Schmidberger trat 1949 in die Freiwillige Feuerwehr Oberbern-

bach ein. Hier übernahm er von 1961 bis 1974 die Verantwortung als 1. Kom-

mandant, von 1974 bis 1982 als stellvertretender Kommandant. Aufgrund sei-

ner Erfahrung und seines Fachwissens wurde er 1969 zum Kreisbrandmeister

für das Stadtgebiet Aichach bestellt. Dieses Amt übte er bis zum Jahr 1983

aus. Ihm wurde 1980 das Ehrenkreuz in Silber des Freistaates Bayern für 25

Jahre aktiven Dienst verliehen und im Jahre 1983 wurde er zum Ehrenkreis-

brandmeister ernannt. Aufgrund seines vorbildlichen Engagements, seiner Dis-

ziplin und nicht zuletzt seines kameradschaftlichen Wirkens hat er das Feuer-

wehrwesen im Landkreis Aichach-Friedberg mit geprägt.

Der Landkreis Aichach-Friedberg und die Kreisbrandinspektion trauern um ei-

nen verlässlichen Kameraden und Freund. Wir werden ihm ein ehrendes An-

denken bewahren.
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10 Jahre PSNV-E im Landkreis

Ein Jahr lang war Ben Bockemühl Kreis-

brandrat im Landkreis Aichach-Friedberg,

da kam er – selbst ausgebildete PSNV-

Fachkraft – auf die Idee: die Feuerwehren

im Landkreis brauchen ein System der

Einsatznachsorge (PSNV-E = Psychsoziale

Notfallversorgung für Einsatzkräfte). Ein

System von Feuerwehrmännern und -frau-

en für Feuerwehrmänner und -frauen.

Um so ein System aufzubauen und zu lei-

ten braucht es eine psychosoziale Fach-

kraft. Eine Person, die ein Studium der So-

zialwissenschaften absolviert hat und zeit-

gleich auch noch jemand ist, der sich mit

Stolz auch zu den Feuerwehreinsatzkräf-

ten zählen kann. So kam Ben auf mich zu.

Damals noch in Regensburg lebend, dort

zwar schon aktiv in der PSNV, aber eben

eher ein „Wochenend-Aichach-Friedber-

ger“. Aber die Auswahl an psychosozialen

Fachkräften war verschwindend gering und

so blieb Ben standhaft bei seiner Bitte, zu-

mindest den Beginn zu wagen und ein un-

terstützendes System aufzubauen. Es war

ein Anruf den Ben erhielt, der dann letzt-

endlich das Rad ins Rollen brachte: Eine

Einsatzkraft klagte über Unwohlsein bei

dem Gedanken an den nächsten Feuer-

wehreinsatz. Und das war er – der allerers-

te Einsatz für das im Dezember 2012 ge-

gründete PSNV-E-Team Aichach-Friedberg.

Zu Beginn bestand das PSNV-E-Team aus ei-

ner kleinen, motivierten Truppe von vier

Peers und zwei psychosozialen Fachkräften.

In diesen stolzen zehn Jahren wurden vie-

le Brände gelöscht und viele Einsatzkräfte

unterstützt. Es war quasi eine kleine Revo-

lution, als der damalige KBM Wolfgang

Hittinger als Zuständiger für die Truppfüh-

rer-Ausbildung uns, die PSNV-E, bereits im

Jahre 2013 bat, fester Bestandteil der

Truppführerausbildung zu werden.

Lieber Wolfgang, dafür bin ich Dir – als

Vertreterin des gesamten Fachbereichs

– noch heute dankbar!

Es war der Startschuss für unsere bis heu-

te wichtigste Aufgabe: die Prävention –

quasi die Vorbereitung aller Feuerwehrein-

satzkräfte und die Schulung darin, wie

man mit möglichen Belastungen umge-

hen kann. Neben weiteren Infoveranstal-

tungen um unseren Fachbereich zunächst

bekannt zu machen, konnten wir bereits

im Jahre 2014 den ersten „Erstbetreuer

Feuerwehr“ ausbilden. Hier kamen Ein-

satzkräfte aus dem ganzen Landkreis zu-

sammen, um sich damit auseinander zu

setzen, wie man mit Angehörigen an der

Einsatzstelle umgehen kann, bis die Kri-

senintervention/Notfallseelsorge als pro-

fessionelle Unterstützung eintrifft. Seit

2015 sind wir nun außerdem fester Be-

standteil der MTA (Modulare Truppausbil-

dung) – seither hat sich viel verändert. Die

Inhalte sind andere geworden, alles wurde

pragmatischer und klarer.

Auch unser Team hat sich seit 2012 stark

verändert. Die Anzahl der Peers ist auf stol-

ze 18 Einsatzkräfte gestiegen und unser

Landkreis hat mit drei psychosozialen

Fachkräften im Vergleich zu allen PSNV-E-

Teams in ganz Schwaben einen überdurch-

schnittlichen Anteil an Fachkräften. Mittler-

weile findet man Peers im ganzen Landkreis.

Einen ganz herzlichen Dank möchte ich

allen Kommandanten und Komman-

dantinnen aussprechen, die uns als

Team unterstützen indem sie eigene

Einsatzkräfte ausbilden lassen oder

auch indem sie uns stets mit einer offe-

nen Tür und ihren Räumlichkeiten die

Möglichkeit geben, uns selbst und alle

Interessierten weiter aus- bzw. fortzu-

bilden! Danke dafür!

Ein herzliches Dankeschön ergeht auch

an die Feuerwehren, die schon in der

„Pipeline“ stehen und nur noch auf ei-

nen Ausbildungsplatz warten.

Das PSNV-E-Team lebt von Veränderung.

Es muss sich stets an die aktuellen Be-

dürfnisse der Feuerwehren im ganzen

Landkreis anpassen. War noch zu Beginn

unser Schwerpunkt möglichst viele Ein-

satzkräfte zu gewinnen sowie den Fachbe-

reich bekannt zu machen, so liegt der

Schwerpunkt jetzt eher in der Qualitätssi-

cherung und der Wahrnehmung von indivi-

duellen Bedürfnissen.

Die Einsatzindikationen für unsere Einsät-

ze während und nach Feuerwehreinsätzen
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Das allererste PSNV-E-Team des Landkreises Aichach-Friedberg im Jahre 2013 – Hintere Reihe von links nach rechts: Martin Poloczek, Georg Sedlmayr

Vordere Reihe von links nach rechts: Robert Saumweber, Magnus Hammerl, Angela Hammerl. Nicht auf dem Bild: Ben Bockemühl. Foto: Ben Bockemühl

PSNV-E-Team bei der K-Schutz-Übung 2017 in Pöttmes. Von links nach rechts hinten: Kristof Böck, Alex Hüber (PSNV-E-Team Donauries), Jochen

Ostermayer. Vorne von links nach rechts: Angela Hammerl, Kristina Billhardt.

PSNV-E-Team Aichach-Friedberg im Nov. 2019 – Von links nach rechts hinten: Kristof Böck, Michael Häfner, Michael Wiesner, Martin Poloczek, Brigitte

Augustin, Andy Möhrlein (leider nicht mehr im Team), Jochen Ostermayer. Von links nach rechts vorne: Stefan Körner, Rebecca Reiner, Christoph

Hiechinger, Toni Baur, Barbara Reyinger, Angela Hammerl. Es fehlen zum Stand August 2022: Kristina Billhardt, Renate Christl, Christian Dietrich, Magnus

Hammerl, Tim Kuhn, Katrin Limmer, Franziska Popp, Denise Seidl und Kathrin Stachon.
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Entwicklung der Anzahl der Einsätze/Fortbildungen des PSNV-E-Teams im Landkreis Aichach-Friedberg.

Entwicklung der Anzahl der Einsätze des PSNV-E-Teams

haben sich kaum geändert. Reichen sie

doch von Einzelgesprächen nach individu-

ellen Herausforderungen für Einsatzkräf-

te, über Gespräche für die ganze Wehr

nach größeren Einsätzen wie beispielswei-

se Bränden bei denen Verstorbene zu be-

klagen sind, Einsatzbegleitungen bei

MANV-Lagen (Massenanfall von Verletz-

ten) wie beispielsweise einem Zugunglück

und auch die Begleitung von ganzen Feu-

erwehren, wenn Feuerwehrkameradinnen

oder -kameraden verstorben sind.

In der Tabelle kann die Entwicklung unse-

rer (Einsatz-)Tätigkeit im Verlauf der Jahre

beobachtet werden. Das Jahr 2018 ein-

mal ausgenommen, pendeln sich die Ein-

sätze und Fortbildungen seit 2016 immer

ungefähr auf demselben Niveau ein. Dies

bestätigt unsere Schwerpunktsetzung.

Trotz aller Wichtigkeit, in Akutfällen für

Feuerwehren und ihre Angehörigen da zu

sein, so ist und bleibt unsere wichtigste

Aufgabe die der Prävention und dem „ein-

fach da sein“. Die Dunkelziffer der soge-

nannten „Tür und Angel Gespräche“, die

so nebenbei passieren, werden selten er-

hoben, weil sie so beiläufig und zeitgleich

aber auch so wichtig sind.

Auch Übungen und Netzwerkarbeit zählen

zu unserem Programm. So ist es mittler-

weile für das Planungsteam von Übungen

eine Selbstverständlichkeit, die PSNV-E

mit zu alarmieren und mit üben zu lassen.

Ich möchte es nicht versäumen, mich an

dieser Stelle bei unserem Kreisbrandrat

PRÄZISE GEBAUT.
IN BAYERN. FÜR DIE WELT. 

TREFFLER Maschinenbau GmbH & Co. KG
Reichersteiner Str. 24 | 86554 Pött mes-Echsheim www.treffl  er.net | info@treffl  er.net

AGRARTECHNIK | MÜHLENTECHNIK | AUFTRAGSFERTIGUNG | MASCHINENBAU
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Fachbereich PSNV-E/Nachsorgeteam der Feuerwehren

Christian Happach und der gesamten

Kreisbrandinspektion zu bedanken, die

unsere Arbeit stets unterstützen. Sei es

bei Veränderungen in der Struktur oder im

Einsatzfall, wir stoßen stets auf ein offe-

nes Ohr und können bei jedem einzelnen

Einsatz auf eine wirklich gute und kon-

struktive Zusammenarbeit zurückblicken.

Last but not least und das meine ich ge-

nau so, weil es eigentlich ganz am Anfang

stehen sollte: ganz lieben Dank an alle

ausgebildeten Peers und psychosozialen

Fachkräfte für die Bereitschaft, für eure

Kameraden und Kameradinnen da zu

sein! Ob ihr jetzt bei euch in der Wehr oder

auch im Landkreis als Peers unterwegs

seid, ohne euch würde es nicht funktionie-

ren und für diese Bereitschaft und euer

Engagement, möchte ich euch wirklich

danken!

Angela Hammerl

Nachsorgeteam der Feuerwehren im

Landkreis Aichach-Friedberg

Hotline: 0151/57280441

E-Mail: psnv@kbi-aic-fdb.de

Aufgaben und Struktur der einzelnen Rollen des Fachbereichs PSNV-E.

Peers findet ihr in

folgenden Wehren

■ FF Ottmaring

■ FF Friedberg

■ FF Haunswies

■ FF Wulfertshausen

■ FF Hochdorf

■ FF Mühlhausen

■ FF Affing

■ FF Pöttmes

■ FF Kissing

■ FF Aichach

■ FF Adelzhausen

■ FF Todtenweis

■ FF Rehling

■ FF Oberbernbach

■ FF Pichl-Binnenbach

■ FF Schiltberg

■ FF Ried

■ FF Eurasburg

■ FF Dasing

Sanitätshaus Sturm GmbH
Hauptstraße 2
86551 Aichach
info@sanitaetshaus-sturm.de
www.sanitaetshaus-sturm.de

Pflegedienst Sturm
GmbH & Co. KG
Bürgermeister-Bleis-Weg 1
86444 Affing
info@pflegedienst-sturm.de
www.pflegedienst-sturm.de
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Equipment für Übungen,
Veranstaltungen und Feste
Nicht jeder kennt die tollen Angebote un-

seres Landkreises. Grund genug, diese

einmal ausführlich vorzustellen. Insbeson-

dere die Kreisjugendfeuerwehr bietet eini-

ges an Spaßequipment für einen Tag der

offenen Tür, eine Info-Veranstaltung, aber

auch ein Feuerwehrfest, das insbesonde-

re für Kinder und Jugendliche großes Ver-

gnügen garantiert. Die Kreisbrandinspek-

tion bietet darüber hinaus weiteres span-

nendes und hilfreiches Material, das für

Übung und Ausbildung eingesetzt werden

kann, um diese nicht nur lehrreich, son-

dern auch unterhaltsam zu gestalten.

Alle Angebote sind primär dazu gedacht,

die Kinder- und Jugendarbeit in den Feuer-

wehren zu unterstützen, aber selbstver-

ständlich können sie auch für andere Ver-

anstaltungen und Feste ausgeliehen wer-

den. Um einen Anteil für Unterhalt und an-

fallende Reparaturen zu leisten, fällt ein

Unkostenbeitrag an (pro Wochenende

150 Euro für Mitgliedsfeuerwehren im

KFV, für alle anderen 250 Euro).

Interessenten können sich telefonisch

oder per E-Mail mit Kreisjugendfeuerwehr-

wart Magnus Hammerl (KBM 1/4) in Ver-

bindung zu setzen.

Mobil: 0178/1676112 oder

kjfw@kbi-aic-fdb.de

1. Angebote der Kreisjugendfeuerwehr Aichach-Friedberg

Verwaltungsgemeinschaft Kühbach

Marktplatz 3 – 86556 Kühbach

Tel. 0 8251/8785-0 – Fax 08251/8785-29

E-Mail: info@vg-kuehbach.deAmtsstunden

Mo.–Fr. 8–12 Uhr
Mo., Di. 15–17 Uhr
Do. 15–18 Uhr

www.vg-kuehbach.de

Gemeinde Schiltberg

Schwertbergstraße 2 – 86576 Schiltberg

Tel. 0 8259/331

E-Mail: info@schiltberg.de

Amtsstunden

Di., Do. 8–12 Uhr
Di. 16–18 Uhr

und nach Vereinbarung

Feuerwehr Hüpfburg

Die Kombination aus integrierter Rutsche und Hüpfburg mit Ka-

pazität für 12 Personen ist das Highlight jedes Feuerwehrfestes

und lässt Kinderherzen höher schlagen.

Maße aufgebaut: (L) 5,6 x (B) 5 x (H) 3,2 m

Transport: Paket auf EUR Palette

Aufbauzeit: ca. 10 Min., das nötige Gebläse ist dabei

Personen für Aufbau: 2

Bungee-Run

Auf zwei Laufbahnen treten die Kontrahenten gegeneinander an,

ein an Gummiseilen befestigter Hüftgurt versucht dies zu verhin-

dern.

Maße aufgebaut: (L) 12 x (B) 4 x (H) 2,5 m

Transport: Paket auf EUR Palette

Aufbauzeit: ca. 10 Min., das nötige Gebläse ist dabei

Personen für Aufbau: 2

XXL Kicker/Lebendkicker

Dabei handelt es sich quasi um Tischfußball mit lebendigen Fi-

guren. Zwei Mannschaften stehen an Stangen fixiert und können

sich nur gemeinsam nach links oder rechts bewegen, wobei die

gegenseitige Abhängigkeit oft für viel Erheiterung sorgt.

Maße aufgebaut: (L) 11 x (B) 7 x (H) 2 m

Transport: Transportfertig verlastet auf einem

Anhänger

Aufbauzeit: ca. 10 Min., das nötige Gebläse ist dabei

Personen für Aufbau: 2

Mannschaftszelt SG50

Rasch aufbaubares Stangen-Gerüst-Zelt, das sich besonders als

Küchen-, Sanitäts- oder Unterkunftszelt eignet. Egal ob Feuer-

wehrfest oder 24- Stunden-Übung: das schnell aufbaubare Zelt

kann in vielen Situationen gut eingesetzt werden.

Maße aufgebaut: (L) 10 x (B) 5,64 m = 56,4 m²

Transport: Transportfertig verlastet auf einem

Anhänger

Aufbauzeit: ca. 15 Min., Aufbaueinweisung bei Abholung

Personen für Aufbau: 6 bis 7
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Feuerwehr Hüpfburg

Bild © www.huepfburg-shop.de

Bungee-Run Mannschaftszelt SG50

Bilder Magnus Hammerl

TIPP

Die Kreisjugendfeuerwehr bietet deutlich mehr, als nur eine tolle Ausstattung.

Interessierte finden nähere Informationen zur Arbeit der Kreisjugendfeuerwehr unter: www.jf-aic-fdb.de

JETZT
ANMELDEN!

Volkshochschule
Landkreis Aichach-Friedberg e. V. 

Die Eule

Das Herbst- / Winterprogramm '22/'23 ist da!
An allen bekannten Auslegestellen und online 
auf www.vhs-aichach-friedberg.de

FÜR DICH, FÜR MICH, FÜR ALLE.

KISSING – an der B 2 – Industriestraße 5 – Tel. (0 82 33) 53 70
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 18.00 Uhr, Sa. 10.00 – 15.00 Uhr

XXL Kicker/Lebendkicker

Bild © www.huepfburgenwelt.de
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Darüber hinaus steht eine ganze Fülle an Lehr- und Werbemittel

zur Verfügung. Dies sind z. B.

■ Eine Übungs-Brandmeldeanlage

■ Trainings-AED und Übungspuppe

■ Ein Rauchhaus

■ Ein Brandschutzerziehungskoffer mit Notruf-Telefonanlage

■ Unterlagen für Ausbildung, Übung und Dienstbetrieb

■ Großflächige Werbemittel, wie Bauzaunbanner und Roll-ups

■ Werbematerial für die Feuerwehr zur Nutzung bei Veranstaltungen

Bilder Kristina Billhardt

Interessenten für das Material der Kreisbrandinspektion können

sich für die Reservierung, aber auch bei Fragen und für Anwen-

dungstipps telefonisch oder per E-Mail mit Michael Bergmeier

(KBM 2/1) in Verbindung zu setzen:

Mobil: 0176/20158522 oder

kbm21@kbi-aic-fdb.de.

Feuerlöschtrainer

Quasi brandneu im Landkreis ist der soge-

nannte „Feuerlöschtrainer“. Egal, ob im

Rahmen der Ausbildung, bei einer Übung

oder als Demonstration bei einer Feuer-

wehr-Info-Veranstaltung: mit diesem

Equipment kann der Umgang mit Hand-

2. Lehr- und Werbemittel der Kreisbrandinspektion Aichach-Friedberg

feuerlöschgeräten realitätsnah gezeigt

und so trainiert werden, dass keine Fra-

gen offen bleiben. Da die Übungslöscher

immer und immer wieder mit Löschmittel

(Wasser) und Druckluft nachgefüllt wer-

den können, steht einem erfolgreichen

und gelungenen Training nichts im Wege.

Das Set besteht dabei aus einer Kunst-

stoff-Box, die den Brenner und drei wieder

befüllbare Übungslöscher enthält. Dar-

über hinaus werden für den Übungs-Be-

trieb ein Strom- sowie ein Wasseran-

schluss, ein Kompressor für die Druck-Be-

füllung und eine Gasflasche benötigt.

TIPP

Eine ausführliche und bebilderte Lehrmittel-Übersicht ist auf der

Website der Kreisbrandinspektion www.kbi-aic-fdb.de zu finden

Gewerbering 4 · 86510 Ried bei Mering
Tel. 0 82 33/73 53 853 · Fax 0 82 33/73 53 858

info@herrmann-feinwerktechnik.de
www.herrmann-feinwerktechnik.de
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Mitgliedsfeuerwehren im KFV (Kreisfeuer-

wehrverband) können sich dort – teilweise

3. Angebote des Landesfeuerwehrverbandes Bayern

sogar kostenlos – mit Give-aways und Werbe-

materialien versorgen, die zum Beispiel bei

Informationsveranstaltungen oder zur Mit-

gliederwerbung eingesetzt werden können.

TIPP

Für aktuelle Angebote lohnt sich ein Blick in den Online-Shop

des Landesfeuerwehrverbandes Bayern

OBI in Aichach ist mit einer Flä-
che von 10.000 m2 und rund 80
Mitarbeitern eine feste und vor
allem zuverlässige Adresse für
Heimwerker und Gartenlieb- ha‐
ber. Der moderne und über-
sichtlich gestaltete OBI Markt
bietet seinen Kunden ein umfas‐
sendes Sortiment umHaus, Woh‐
nung oder Garten zu reparieren
bzw. verschönern. Gleich beim
Betreten desMarktes ist das groß‐
zügig gestaltete Service-Center zu
finden. Hier helfen Ihnen OBI
Mitarbeiter und Mitarbeiterin‐
nen bei der Suche nach Produk‐
ten und bei allen Fragen rund um
das Sortiment sofort und ohne
lange Wartezeit weiter. Das Ser‐
vice-Center ist auch die zentrale
Anlaufstelle für alle Dienst- und
Serviceleistungen wie z.B. Anlie‐
ferung, 2-jährige Anwachsgaran‐
tie für Baumschulware und win‐
terharte Stauden, OBI
Holzzuschnitt-Service, Finanzie‐
rung, OBI Farbmischen, OBI
Mietgeräte und vielen mehr.
Das motivierte Team um Markt-
leiter Günter Thurner ist
montags bis freitags von 8.00 Uhr

bis 20.00 Uhr und samstags von
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr für seine
Kunden da.

Unternehmensporträt

OBI ist der deutsche Markt- füh‐
rer der Baumarkt-Branche. 1970
wurde der erste Markt in
Deutschland eröffnet, 1991 be‐
gann OBI seinen Erfolgskurs im
Ausland. Nach nur knapp 5 Jah‐
ren Auslandsaktivitäten war OBI
bereits in großen Teilen Europas
eines der führenden Unterneh‐
men in der Do-it-your- self-Bran‐
che. Die Marke OBI ist heute eu‐
ropaweit mit mehr als 580
Märkten aufgestellt. Neben dem
deutschen Heimatmarkt mit über
350 Märkten, ist OBI auch in wei‐
teren neun europäischen Ländern
vertreten: Bosnien-Herzegowina,
Italien, Österreich, Polen, Russ‐
land, Schweiz, Slowe- nien,
Tschechische Republik und Un‐
garn. OBI, ein Unternehmen der
Tengelmann Gruppe, be-
schäftigt aktuell mehr als 42.000
Mitarbeiter.



2.034
Einsätze

28.415
Einsatzstunden
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Einsatzzahlen 2021

1348 323 33 440

Einsätze Technische

Hilfeleistung (THL)

Brand-Einsätze

Stärkemeldung

Personen-

rettungen

ABC-Einsätze

96
Feuerwehren

4.005
Aktive

557
Jugendfeuer-

wehrler

94 Freiwillige
Feuerwehren

1 Werkfeuerwehr

1 Betriebsfeuerwehr

3.570
männlich

435
weiblich

406
männlich

151
weiblich

in 68
Gruppen
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195 19 116

Fehl-

alarmierungen

Sicherheits-

wachen

Sonstige

Tätigkeiten

Sicherheitswachen

Zu dieser Aufgabenkategorie gehören

Ausstellungen, Messen, Bühnen, Theater

und große Szeneflächen sowie Feuer-

werk, große Feuer, Markt- und Straßen-

feste, Motorsport- und Sportveranstal-

tungen, Veranstaltungen in fliegenden

Bauten und Versammlungsstätten,

Veranstaltungen mit Dekoration (z.B.

Faschingsball), Vorführung von Fahr-

zeugen mit Verbrennungsmotor, Zirkus-

veranstaltung u.v.m.

Sonstige Tätigkeiten

Hinter den sonstigen Tätigkeiten verbirgt

sich ein weites Feld sehr wichtiger Aufga-

ben. Dazu gehören z.B. die Öffentlich-

keitsarbeit in Form von Brandschutzerzie-

hung und -aufklärung in Schulen, Fach-

vorträge, -diskussionen und -veranstaltun-

gen sowie die Unterweisung und Ausbil-

dung von externen Personen (nicht Feuer-

wehr) sowie Absperraufgaben bei Veran-

staltungen.

ABC-Einsätze

Als ABC-Schutz bezeichnet man den

Schutz vor atomaren, biologischen und

chemischen Gefahren einschließlich ABC-

Waffen oder Gefahrgutunfällen, z.B. di-

rekt durch ABC-Schutzmasken, Schutz-

räume und Bunkeranlagen, aber auch

weiter gefasst durch Aufspüren gefährde-

ter und Abgrenzen kontaminierter Berei-

che.

Personenrettung

Die Personenrettung umfasst Einsätze,

bei denen Personen betreut, versorgt, ge-

rettet, hilflos vorgefunden oder medizi-

nisch erstversorgt wurden. Es gehören

aber auch tot geborgene oder tot vorge-

fundene Personen dazu, bei denen eine

Rettung nicht mehr möglich war.

Fehlalarmierungen

Für Fehlalarmierungen gibt es im Wesent-

lichen drei Ursachen: Am häufigsten sind

Brand- und Gefahrenmeldeanlagen, die

fälschlicherweise Alarm auslösen. Selte-

ner sind blinder Alarm durch Irrtum des

Meldenden, aber auch böswilliger Fehl-

alarm gehört dazu.

Brand-Einsätze

„Brände Löschen“ ist der „klassische“

Einsatzbereich der Feuerwehr. Eingeteilt

werden diese in Groß-, Mittel- und Klein-

brände sowie Brandschutznachschau

oder bereits gelöschte Brände.

Einsätze Technische Hilfeleistung

(THL)

Die häufigste Einsatzart ist die Techni-

sche Hilfeleistung, weit vor den Brandein-

sätzen. Das Einsatzspektrum ist sehr viel-

fältig und umfasst unter anderem: Ret-

tung bei Unfällen mit Fahrzeugen aller

Art, absturzgefährdeten Personen oder

Teilen, Binden auslaufender Treibstoffe

oder gefährlicher Stoffe (Bio, Chemie,

Gas, Öl, Strahler), Hilfe bei Hochwasser/

Überschwemmung, Sturm- und Unwetter-

schäden, u.v.m.

Die grauen Balken sind

die Vergleichswerte zum

Vorjahr.
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Einsatz-Ticker

2.9.2021 | Verkehrsunfall mit Motorrad
Zwischen Haunswies und Igenhausen ereignete sich ein Ver-

kehrsunfall zwischen einem Motorrad und einem Pkw. Die

Feuerwehr Haunswies löschte das brennende Motorrad, regel-

te den Verkehr und betreute zwei Verletzte – einer davon

schwerstverletzt – bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes. Die

Feuerwehr Igenhausen übernahm die Verkehrsabsicherung.

5.8.2021 | Verkehrsunfall Inchenhofen
Zu einem Verkehrsunfall mit zwei Pkw und insgesamt fünf

Verletzten wurde die FF Inchenhofen gerufen. Die Feuerwehr

und Ersthelfer leisteten die Erstversorgung an den Patienten.

Der Brandschutz wurde sichergestellt, eine Vollsperrung und

Umleitung eingerichtet. Der Rettungshubschrauber war vor

Ort und brachte einen Patienten in die Uniklinik Augsburg.

28.8.2021 | Pkw-Brand Inchenhofen Unterbachern
Wegen eines technischen Defekts fing ein Pkw im Hofbe-

reich eines landwirtschaflichen Anwesens Feuer. Der Brand

konnte von mehreren Wehren aus dem Umkreis und Atem-

schutzträgern der FF Inchenhofen schnell gelöscht werden.

Der nahe Garagenbereich wurde auf eventuelle Brandstel-

len mit der Wärmebildkamera kontrolliert.

25.6.2021 | Verkehrsunfall mit Motorrad
Zwischen Haunswies und Igenhausen kam eine Motorrad-

fahrerin von der Fahrbahn ab und schleuderte ins Bankett.

Der hinter ihr fahrende Ehemann hatte das Unglück mit an-

sehen müssen. Die FF Haunswies betreute beide bis zum

Eintreffen des Rettungsdienstes, stellte den Brandschutz si-

cher, reinigte die Fahrbahn und sicherte die Unfallstelle ab.

13.8.2021 | Pkw in Feld
Gegen 23:07 Uhr erfolgte eine Alarmierung der Feuerwehr

Mühlhausen. Alarmiert wurden die Kameraden zu einem Ver-

kehrsunfall auf der AIC25 zwischen Bergen und Derching.

Obwohl sich das Fahrzeug mehrfach überschlagen hatte,

konnte sich die Fahrzeuglenkerin selbstständig befreien und

wurde bis zur Übergabe an den Rettungsdienst betreut.

6.10.2021 | Verkehrsunfall auf der B300
Auf der B300 zwischen den Anschlussstellen Gallenbach

und Aichach-West fuhr ein Linienbus auf einen Lkw auf. Glü-

cklicherweise war der Bus nicht mit Fahrgästen besetzt. Die

Feuerwehren aus Dasing und Aichach sicherten die Unfall-

stelle und kümmerten sich um einen Folgeunfall auf der Ge-

genspur.



23Feuerwehren im Landkreis

Im Einsatz

30.11.2021 | Verkehrsunfall
Die Freiwillige Feuerwehr Mühlhausen wurde um 12:11 Uhr

zu einem Verkehrsunfall auf der AIC25 zwischen Bergen und

Derching gerufen. Der Pkw kam bei stürmischen Verhältnis-

sen von der verschneiten Fahrbahn ab und landete im Gra-

ben. Die leicht verletzten Insassen wurden zur weiteren Be-

treuung dem Rettungsdienst übergeben.

13.1.2022 | Rauchentwicklung in Gebäude
Durch einen technischen Defekt kam es zu einem Brand im

Wohnzimmer, der zu einem Schmorbrand der Isolation führ-

te, der sich über das ganze Wohnhauses zog. Unter Einsatz

von 13 Atemschutz-Trupps wurden die Glutnester gelöscht.

Alarmierte Feuerwehren: Baindlkirch, Eismannsberg, Mit-

telstetten (FFB), Tegernbach (FFB), Ried und Mering

26.10.2021 | Brand in einer Maistrocknungsanlage
Ein nächtlicher Brand in einer Maistrocknungsanlage in

Aichach forderte den Löschzug der Stützpunktwehr. Nach-

dem das Feuer mit Wasser und CO² gelöscht wurde, musste

das Silo noch kontrolliert entleert werden.

27.10.2021 |Frontaler Zusammenstoß zweier Pkw
Bei einem schweren Verkehrsunfall zwischen Affing und

Haunswies mit leider tödlichem Ausgang für zwei Unfallbe-

teiligte auf der AIC04 arbeiteten die Feuerwehren Affing,

Rehling und Haunswies sowie die Kreisbrandinspektion, der

Rettungsdienst und die Polizei Hand in Hand.

18.11.2021 |Ölspur am Flughafen
Eine Ölspur am Flughafen Augsburg beschäftigte die FF

Mühlhausen und die BF Augsburg. Da sich die Ölspur über

die Gemeinegrenze hinweg zog, wurden beide Feuerwehren

auf jeweils ihrem Gebiet mit Reinigungsarbeiten tätig.

3.2.2022 | Brand in einer Abgasnachbehandlungs-
anlage
In einer Abgasnachbehandlungsanlage in Oberbernbach

kam es zu einem ausgedehnten Brand. Die umliegenden

Wehren brachten das Feuer unter Kontrolle und konnten es

durch Demontage der Anlage und Einsatz einer Löschlanze

endgültig löschen.
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Einsatz-Ticker

17.2.2022 | Lkw-Unfall auf der B300
Ein Sturm fegte über den Landkreis und warf auf der B300

bei Aichach einen mit Dämmmaterial beladen Lkw um. Der

Fahrer blieb dabei unverletzt. Die Einsatzkräfte vor Ort si-

cherten die Einsatzstelle ab.

8.3.2022 | Kellerbrand in Affing
Ein Saunabrand beschäftigte die FF Affing, Anwalting, Ge-

benhofen und Haunswies. Vermutlich hervorgerufen durch

einen technischen Defekt fing die im Keller eingebaute Sau-

na Feuer und musste aufgrund immer wieder aufflammen-

der Glutnester Stück für Stück demontiert und durch Atem-

schutzgeräteträger ins Freie befördert werden.

5.3.2022 | Küchenbrand
Ein Brand in einer Küche in der Aichacher Krankenhausstra-

ße konnte rasch durch einen Atemschutztrupp gelöscht wer-

den. Die Wohnanlage wurde durch die Feuerwehr mit Lüf-

tern entraucht und umliegende Wohnungen kontrolliert.

13.2.2022 | Notarzt-Zubringer
Als Unterstützung für den Rettungsdienst wurde die Freiwilli-

ge Feuerwehr Mühlhausen zu einem Rettungsdiensteinsatz

nach Katzenthal als Notarzt-Zubringer alarmiert. Der in

Mühlhausen wohnende Notarzt wurde abgeholt und zum

Einsatzort gefahren. Ein Kamerad unterstützte die Rettungs-

dienstkollegen vor Ort.

20.3.2022 | Verkehrsunfall Pkw in Wasser
Ein 79-jähriger Fahrer kam mit seinem Hybridfahrzeug bei

Aichach von der Fahrbahn ab und landete in einem Bach.

Verletzt wurde dabei niemand.

6.3.2022 | Flächenbrand
Völlig überraschend entstand in Höfarten, einem Ortsteil

von Schiltberg, ein Flächenbrand. Noch während der Notfall-

meldung an die Leitstelle breitete sich der Brand schlagartig

auf eine Fläche von 100 m² aus. Die alarmierten Feuerweh-

ren aus Allenberg und Schiltberg verhinderten eine weitere

Ausbreitung und löschten Glutnester ab.
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4.8.2022 | Flugzeugabsturz in Mühlhausen
Bei der Notlandung eines Kleinflugzeuges kam dieses in den

Feldern der Gemeindeteilgemarkung Mühlhausen zum Ste-

hen. Der augenscheinlich unverletzte Pilot kam zur Kontrolle

in ein Krankenhaus. Die Feuerwehr Mühlhausen unterstütz-

te durch Ausleuchten der Unfallstelle und Sicherstellung des

Brandschutzes.

3.8.2022 | Brand B4 Industriebetrieb
In einer kunststoffverarbeitenden Firma in Pöttmes geriet

eine Absauganlage in Brand. Am Kamin der Anlage waren

meterhohe Flammen sichtbar. Bei Löschversuchen wurden

drei Mitarbeiter der Firma verletzt, zwei davon in ein Kran-

kenhaus gebracht. Neben der Feuerwehr Pöttmes waren

rund 100 Kräfte im Einsatz.

21.7.2022 | Verkehrsunfall
Auf der A8 bei Dasing kam ein Fahrer eines BMW M5 von

der Fahrbahn ab. Die Insassen konnten sich trotz schwerer

Verletzungen selbst aus dem Unfallwagen befreien und ei-

nen Notruf absetzen.

3.6.2022 | Hochwasser in Griebeckerzell
Ein Unwetter hat in Griesbeckerzell zu einem großen Einsatz

mehrerer Feuerwehren und des städtischen Bauhofs ge-

führt. Innerhalb kürzester Zeit liefen ab circa 19 Uhr mehre-

re Keller mit Wasser voll. Straßen und Grundstücke wurden

überschwemmt. Manche Hofeinfahrten waren voller

Schlamm.

4.8.2022 | Wohnhausbrand, Person in Gefahr
Zahlreiche Einheiten wurden im August nach Allenberg zu ei-

nem gemeldeten Wohnhausbrand alarmiert. Tatsächlich

handelte es sich um einen Rohbau aus Holz, der über drei

Seiten Feuer und Rauch entwickelte. Eine Person wurde aus

dem verrauchten Bereich geführt, Brände und Glutnester

aufwendig freigelegt und abgelöscht.

2.5.2022 | Flugzeugabsturz in Mühlhausen
Abends wurde die Feuerwehr Mühlhausen zur Unterstützung

der Betriebsfeuerwehr Flughafen Augsburg und der Berufs-

feuerwehr Augsburg zu einem in der Nähe des Flughafens ab-

gestürzten Flugzeugs nachalarmiert. Die Aufgabe vor Ort be-

stand darin den Brandschutz zu stellen, da während der De-

montage der Cessna Treibstoff abgelassen werden musste.
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Noch während der allwöchentlichen Mon-

tagsübung wurde die Feuerwehr Hollen-

bach am 27.6.2022 auf das Meldebild

„Brand 4 Brand landwirtschaftliches An-

wesen” in Hollenbach zur Hauptstraße

alarmiert. Vor Ort stellte sich heraus, dass

aufgrund eines Blitzschlages die dortige

ca. 1.200 m² große Stallung bereits in

Vollbrand stand. Da sich glücklicherweise

weder Personen, noch Tiere in direkter Ge-

fahr befanden, wurde sofort damit begon-

nen, eine Ausbreitung des Feuers auf an-

liegende Häuser und Bäume mittels Rie-

gelstellung zu verhindern. Gemeinsam mit

den alarmierten Feuerwehren und Hilfsor-

ganisationen gelang es schließlich, den

Brand unter Kontrolle zu bekommen. Auf-

grund der starken Rauchentwicklung

konnte meist nur unter Atemschutz ge-

löscht werden. Dies vergrößerte den Auf-

wand, somit wurden mehr Atemschutzge-

räteträger und Technik benötigt.

Im Laufe der Nacht und in den Morgen-

stunden konnten die auswärtigen Feuer-

wehren vom Einsatzgeschehen abrücken.

Insgesamt waren über 160 Feuerwehr-

kräfte im Einsatz. Ein Feuerwehrmann ver-

letzte sich bei den Löscharbeiten leicht.

Zwischenzeitlich wurde eine Warnung an

die Öffentlichkeit vor starker Rauchent-

wicklung über Rundfunk und die NINA

Warn-App veröffentlicht.

Bis 17:30 Uhr des folgenden Tages war die

Feuerwehr Hollenbach damit beschäftigt,

die immer wieder aufflammenden Glut-

nester im Stroh und Heu abzulöschen. Im

Verlauf der Abbruch- und Ablöscharbeiten

konnte ein kleines Kätzchen aus dem

Brandgut gerettet werden. Nach der Been-

digung des Einsatzes wurden alle Atem-

schutzgeräte gereinigt und die Einsatzbe-

reitschaft wieder hergestellt. Am darauf-

folgenden Tag mussten noch weitere klei-

ne Glutnester abgelöscht werden. Ein gro-

ßer Dank geht an alle beteiligten Feuer-

wehren sowie den Rettungsdienst und das

THW, die Bäckerei Scharold, das Sport-

heim Hollenbach und den Getränkemarkt

Rappolder für die schnelle Einsatzverpfle-

gung, alle Anwohner sowie das Autohaus

Fischer für die Benutzung ihres Ausstel-

lungsraumes für die Einsatzleitung.

Matthias Göttler, Kdt FF Hollenbach

Großbrand in Hollenbach

Thalhofer Holzzentrum
Rechter Kreuthweg 9 

86444 Affi  ng-Mühlhausen 
Fon 0 82 07 · 96 02 · 0  I  Fax 0 82 07 · 96 02 · 50 

Mail thalhofer-af@thalhofer.de
www.thalhofer.de

• Holzwerkstoffe
• Holzbau
• Türen
• Bodenbeläge
• Terrassen
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Bild oben: Einer von mehreren Blitzen, die im Brandobjekt einschlugen.

(Foto Judith Wörle)

Bild unten: Ein Blick von oben auf das völlig zerstörte Wirtschaftsgebäude.

Bild linke Seite: Das Wirtschaftsgebäude im Vollbrand.

(Fotos FF Hollenbach)

Auch in der darauffolgenden Nacht waren die Löscharbeiten in vollem

Gange. (Foto: KBM Stefan Schmid)

Rot und Rot
ein starkes Team.
Weil‘s um mehr 
als Geld geht.
Die Feuerwehr ist da, wenn Men-
schen Hilfe brauchen. 
Gemeinsam mit den weiteren 
Hilfsorganisationen lindern sie 
Not und meistern jeden Einsatz.
Deshalb unterstützen wir die 
Hilfsorganisationen in der Region.

sska.de                  spk-aic-sob.de
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Am Samstagabend des 15.1.2022 melde-

ten mehrere Anrufer der Integrierten Leit-

stelle Augsburg einen Zimmerbrand in

Aichach. In einer Wohnanlage mit sieben

Mehrparteienhäusern kam es zu einem

Feuer im 2. Obergeschoss. Gemäß dem

Stichwort „B3 – Person in Gefahr“ wurden

die Freiwillige Feuerwehr Aichach, die

Kreisbrandinspektion sowie die Polizei

und der Rettungsdienst um 18:45 Uhr in

den St.-Helena-Weg in Aichach alarmiert.

Durch die ersteintreffende Polizeistreife

wurde der Brand im 2. Obergeschoss be-

stätigt und eine Räumung der Bewohner

in der betreffenden Wohneinheit veran-

lasst. Noch auf der Anfahrt der Feuerwehr

zur Einsatzstelle wurde durch den Zugfüh-

rer ein weiteres Löschgruppenfahrzeug

Wohnungsbrand in Aichach
angefordert, da im betreffenden Objekt 37

Bewohner gemeldet waren und eine Per-

son noch vermisst wurde. Daraufhin wur-

de die Feuerwehr Kühbach nachalarmiert.

Beim Eintreffen der Freiwilligen Feuer-

wehr Aichach an der Einsatzstelle war

eine massive Rauchentwicklung aus einer

Wohnung im 2. Obergeschoss sichtbar.

Der Gruppenführer des ersten Löschgrup-

penfahrzeuges ordnete den Einsatz ohne

Bereitstellung an, um zügig mit der Perso-

nensuche und Brandbekämpfung in den

Räumlichkeiten beginnen zu können. Da

der genaue Aufenthaltsort der vermissten

Person nicht bekannt war, wurde auch der

Angriffstrupp vom zweiten Löschfahrzeug

in die Brandwohnung zur Unterstützung

beordert. Unter „Nullsicht“ arbeiteten sich

die Atemschutzgeräteträger im Innenan-

griff vor und stellten den Vollbrand des

Mobiliares im Wohn- und Schlafzimmer

fest. Ein Drucklüfter wurde zügig in Stel-

lung gebracht um das Treppenhaus als

Fluchtweg rauchfrei zu halten. Parallel

wurde auch die Drehleiter eingesetzt, um

die Einsatzkräfte in der Brandwohnung zu

unterstützen, aber auch um die benach-

barten und darüber liegenden Wohnung

auf Personen und Brandrauch zu kontrol-

lieren.

Gegen 19:15 Uhr konnte durch den An-

griffstrupp des ersten Löschgruppenfahr-

zeuges „Feuer aus“ gemeldet werden.

Nach umfangreichen Suchmaßnahmen

wurde glücklicherweise keine Person in

der Wohnung gefunden.

T. 08251 89 31 777  |  za-milchwerk.de

  #ihrezahnaerzteamteammilchwerk

Ihre 
Zahnärzte 
am Milch-

werk
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Eingesetzte Kräfte:

FF Aichach:

■ FL AIC 11/1 – MZF
■ FL AIC 14/1 – MTW
■ FL AIC 30/1 – DLK23/12
■ FL AIC 40/1 – LF20/16
■ FL AIC 40/2 – LF16/12
■ FL AIC 53/1 – GW-Atemschutz/Strahlenschutz
■ FL AIC 56/1 – Versorgungs-Lkw

FF Kühbach:

■ FL KHB 40/1 – HLF20/16

■ FL KHB 43/1 – LF8

FF Hollenbach:

■ FL HOL 40/1 – HLF20/16
■ FL HOL 43/1 – LF8/6

BF Augsburg:

■ FL A 12/1 – ELD
■ FL A 1/75/1 – GRTW

Kreisbrandinspektion:

■ KBI 5 – Sven Schulenberg
■ KBI 3 – Franz Hörmann
■ KBM 2/3 – Sven Anneser

Polizei:

■ Polizeiinspektion Aichach
■ Polizeiinspektion Augsburg
■ Kriminalpolizei Augsburg

Rettungsdienst:

■ RK AIC 71/1 – RTW

■ RK AIC 76/1 – NEF

■ RK AIC 71/70 – HGR-RTW

■ Einsatzleiter-Rettungsdienst
■ Leitender Notarzt
■ RK – SEG Betreuung AIC

Die zwischenzeitlich eingetroffene Feuer-

wehr Kühbach unterstütze mit mehreren

Atemschutzgeräteträgern bei den Nach-

löscharbeiten des Brandgutes und stellte

die Sicherungstrupps bereit.

Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten,

des Brandumfanges und der Vielzahl an

eingesetzten Kräften, wurde eine Einsatz-

leitung eingerichtet und Lagebesprechun-

gen mit den Vertretern der Hilfsorganisati-

onen über das weitere Vorgehen abgehal-

ten. Dies erfolgte über das Mehrzweck-

fahrzeug der Feuerwehr Aichach.

In Anbetracht der kalten Jahreszeit, der

Dunkelheit und der hohen Anzahl an eva-

kuierten Bewohnern wurde die Berufsfeu-

erwehr Augsburg mit dem Großraumret-

tungswagen angefordert. Darin wurden 20

Personen durch mehrere Notärzte gesich-

tet und betreut. Dabei unterstützten auch

nachalarmierte Einsatzkräfte der Feuer-

wehr Hollenbach und eine Schnelleinsatz-

gruppe vom Rettungsdienst.

Gegen 20:15 Uhr konnten die Nachlösch-

arbeiten durch die Feuerwehr beendet

werden. Anschließend wurden die Bewoh-

ner geordnet wieder in ihre Wohnungen

begleitet. Bis auf ein Löschgruppenfahr-

zeug zur Brandnachschau konnten da-

nach alle weiteren Hilfskräfte aus dem

Einsatz entlassen werden und wieder ein-

rücken. Insgesamt waren ca. 100 Einsatz-

kräfte von Feuerwehr, Rettungsdienst und

Polizei im Einsatz. Die letzten Einsatzkräf-

te rückten nach 5 Stunden von der Brand-

stelle ab.

Zur Ursache wurde durch die Kriminalpoli-

zei in den darauffolgenden Tagen Brand-

stiftung ermittelt. Die Schadenshöhe am

Gebäude wird auf 100.000 Euro ge-

schätzt.

Text/Bilder: Feuerwehr Aichach
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Am 1.10.2021 wurden gegen 5:39 Uhr die Freiwilligen Feuer-

wehren Taiting-Bitzenhofen und Dasing mit dem Meldebild THL

First Responder – Kreislaufstillstand – aus dem Schlaf gerissen

und nach Taiting alarmiert.

Kurz zuvor war der 56-jährige Peter Strasser beim Frühstücks-

kaffee mit seinem Sohn Maximilian plötzlich zusammengebro-

chen und hatte das Bewusstsein verloren. Ohne zu zögern alar-

mierte der Sohn unter der 112 die Leitstelle. Vom Disponenten

wurde eine Telefonreanimation angeleitet.

Parallel wurde das Notarztteam Friedberg, RTW und NEF, sowie

die Feuerwehren Taiting-Bitzenhofen und Dasing, da diese einen

erheblichen Zeitvorteil gegenüber dem Rettungsdienst hatten,

alarmiert. Bis zum Eintreffen des TSF aus Taiting gegen 5:47 Uhr

wurde vom Sohn kontinuierlich eine Herzdruckmassage durch-

geführt.

Durch die Schwiegertochter wurden die Rettungskräfte vorbild-

lich eingewiesen, sodass der Einsatzort ohne Verzögerung er-

reicht werden konnte.

Retten kann jeder!
THL First Responder – Überbrückung in entscheidenden Minuten

Zweckverband zur Wasserversorgung
der Magnusgruppe

Wasser ist unser Leben

Ziegeleistraße 35 · 86551 Aichach-Oberbernbach
Tel. 0 82 51/81 99 50 · www.magnusgruppe.de
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Am Patienten angekommen wurde die Reanimation von der Be-

satzung des Taitinger TSF übernommen und unverzüglich ein

AED eingesetzt.

Bereits seit mehreren Jahren werden in allen Ortsteilen der Ge-

meinde Dasing Automatisierte Externe Defibrillatoren, kurz AED,

öffentlich zugänglich vorgehalten. Diese wurden aus Spenden-

geldern finanziert.

Nach dem Eintreffen des Dasinger Hilfeleistungslöschgruppen-

fahrzeugs konnte die Versorgung durch die im Notfallrucksack

mitgeführte medizinische Ausrüstung intensiviert werden. Mit-

tels mehrerer Defibrillationen durch den AED, der ohne Unterbre-

Bild oben: Übergabe des Spenden-Defibrillators vor dem Feuerwehrhaus in

Taiting-Bitzenhofen: Ernst Rösner, Sabine Sciuk, Peter Strasser, Maximilian

Strasser (v. r.) Im Hintergrund des Bildes ist der am Feuerwehrhaus

angebrachte Defibrillator zu sehen.

Bild links: Standorte der Defibrillatoren im Gemeindegebiet Dasing.

chung durchgeführten Herz-Lungen-Wiederbelebung und der

Gabe von kreislaufwirksamen Medikamenten durch den hinzu-

gekommenen Notarzt konnte durch diesen nach kurzer Zeit das

Wiedereinsetzen des eigenen Herz-Kreislaufs des Patienten fest-

gestellt werden.

Durch die Feuerwehren wurde der Transport aus dem ersten

Obergeschoss in den Rettungswagen über das Treppenhaus vor-

bereitet und unterstützt. Der Einsatz wurde mit allen Beteiligten

noch an der Einsatzstelle nachbesprochen. Die Angehörigen wur-

den durch ein nachalarmiertes PSNV-Team betreut.

Der eingesetzte AED wurde noch am gleichen Tag durch die Feu-

erwehr Taiting zur Firma MedX5 nach Derching gebracht und dort

innerhalb kurzer Zeit wieder aufbereitet. So hing dieser noch am

selben Tag wieder einsatzbereit am Feuerwehrhaus in Taiting.

Herr Strasser wurde zur weiteren Behandlung in das Universi-

tätsklinikum Augsburg transportiert. Nach der Entlassung aus

der Klinik erfolgten Reha und Kurmaßnahmen. Herrn Strasser

wurde ein Defibrillator implantiert, mit diesem kann er wieder

normal am Leben teilnehmen.

Nach dieser geglückten Wiederbelebung wurde am 23.2.2022

ein AED von der Firma MedX5 an Herrn Strasser übergeben.

Dies erfolgte im Rahmen des Forward Hearts Programms, bei

dem das Unternehmen Überlebenden, die mit einem HeartSine

Defibrillator gerettet wurden, einen ebensolchen Defi spendet.

Die Übergabe erfolgte am Feuerwehrhaus Taiting-Bitzenhofen im

Beisein des Genesenen, des Sohns und Ersthelfers, des Kom-

mandanten der Feuerwehr sowie als Repräsentantin der Firma

MedX5 Sabine Sciuk. Dabei bedankte sich Herr Strasser noch-

mals bei seinen Rettern. Der gespendete AED wurde kurz da-

nach an der KFZ-Werkstatt des Sohnes von Herrn Strasser, je-

derzeit öffentlich zugänglich, montiert. Zusammen mit den wei-

teren im Ortsgebiet vorhandenen AEDs steht jetzt so jedem Tai-

tinger im Notfall zügig ein AED zur Verfügung.

Der Einsatz zeigt, wie wichtig jedes einzelne Glied der Rettungs-

kette sowie deren Zusammenspiel ist, und dass auch kleine Feu-

erwehren großes leisten können. Besonders hervorzuheben ist

auch das Verhalten des Sohns und Ersthelfers, der in dieser Ex-

tremsituation besonnen reagierte und zeigt:

Retten kann jeder!

Text/Bilder: Feuerwehr Taiting

Peterhofstraße 2
86438 Kissing

info@heku-brandschutz.de

08233 79537-0
08233 79537-15

www.heku-brandschutz.de

UNSERE KOMPETENZ - IHRE SICHERHEIT

Ihr kompetenter Meisterbetrieb für professionelle, 
fachgerechte Lösungen im baulichen Brandschutz 

und in der Isoliertechnik.

HEKU Brandschutz GmbH

HEKU - von Anfang an Ihr Partner!
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Von Kind an war ich schon ein großer Fan

der Feuerwehr. Mein Vater, ein sehr akti-

ves Mitglied unserer Gemeindefeuerwehr,

nahm mich schon als kleines Kind mit zu

den Feuerwehrübungen. Ich konnte es

nicht erwarten, endlich dieses faszinieren-

de Hobby ausüben zu dürfen.

Mittlerweile sind viele Jahre ins Land ge-

gangen. Ich bin jetzt Mitte 30, habe eine

kleine Familie und arbeite als Anlagen-

techniker in der Industrie. Ende letzten

Jahres bin ich am Höhepunkt meiner eh-

renamtlichen Laufbahn angelangt. Ich

wurde mit einer überwältigenden Mehr-

heit zum Kommandanten meiner Feuer-

wehr gewählt. Man kann es gar nicht be-

schreiben, was einem an dem Wahlabend

durch den Kopf geht. Mir war klar, dass ich

ab sofort nicht nur für die Aus- und Fortbil-

dung meiner Feuerwehr zeichne, sondern

auch eine Führungsaufgabe mit sehr gro-

ßer Verantwortung übernehme.

Da ich schon immer sehr großes Interesse

an der Erweiterung meines Fachwissens

hatte, versuche ich jede Art von Fortbil-

dung zu besuchen, um immer auf dem

neusten Stand zu bleiben.

Die Feuerwehr, deren Kommandant ich

jetzt bin, hat insgesamt ein Mehrzweck-

und zwei Löschfahrzeuge. Die Einsatzzah-

len sind sehr unterschiedlich und schwan-

ken zwischen 30 und 50 Stück pro Kalen-

derjahr.

Was es heißt, im Einsatz die Verantwor-

tung zu übernehmen, war mir bewusst –

dachte ich zumindest. Vier Wochen nach

meiner Wahl war es so weit. Ich durfte ei-

nen Einsatz erleben, den ich mit Sicher-

heit nicht vergessen werde.

An einem verregneten Sonntagmorgen, so

gegen 4 Uhr, lief bei uns in der Ortschaft

die Sirene. Ich war gerade in der Tief-

schlafphase, so dass ich einige Sekunden

brauchte, dies zu realisieren. Nachdem

ich meinen Trainingsanzug angezogen

hatte, setzte ich mich auf mein Fahrrad

und radelte so schnell ich konnte zum Ge-

rätehaus. Außer Atem setzte ich einen

Funkspruch zur Leitstelle ab und wollte

von ihr wissen, was denn passiert sei. Der

Leitstellendisponent antwortete kurz und

knackig – „Es geht für sie in die Neude-

cker Straße zu einem Kellerbrand. Weitere

Infos sind nicht bekannt“. Ich warf einen

kurzen Blick in das Gerätehaus und war

beruhigt, da sich genügend Atemschutz-

Geräteträger an den Spinden befanden.

Auf der Anfahrt ging mir sehr viel durch

den Kopf, schließlich war das mein erster

großer Einsatz.

Minuten, die man nicht vergessen wird …
Kellerbrand – Eindrücke eines Einsatzleiters
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Als wir in die Neudecker Straße eingebo-

gen sind, sah ich von Weitem schon eine

männliche Person, die überaus aufgeregt

mit den Armen fuchtelte. Als ich von mei-

nem Führungsfahrzeug ausstieg und auf

ihn zugehen wollte, fing er an, vor mir weg-

zurennen. Ich hörte nur noch „Es brennt

im Keller und ich habe den Schlüssel –

schnell, es sind noch Menschen im Ge-

bäude!“

Ich rannte ihm hinterher und sah, nach-

dem ich auf die Rückseite des Gebäudes

kam, hinter dem verglasten Treppenhaus

nur Rauch, massiven Rauch. Man konnte

schemenhaft Menschen erkennen, die mit

Tüchern vor Mund und Nase versuchten,

das Gebäude zu verlassen. Der aufgeregte

Mann mit dem Schlüssel lief wie von der

Tarantel gestochen in das verrauchte Trep-

penhaus und verschwand. Ich schrie ihn an

und wollte noch nach ihm greifen, jedoch

vergeblich. Mir blieb fast das Herz stehen.

Der Adrenalinschub war derart groß, dass

ich beim Einteilen der Einsatzkräfte Wortfin-

dungsschwierigkeiten hatte. In vielen Aus-

bildungen wurde von diesem Phänomen ge-

sprochen. Ich konnte es aber nicht so rich-

tig glauben, aber es ist tatsächlich so.

Auch diesen Tunnelblick, von dem mir

schon mehrfach erfahrene Führungskräf-

te erzählt hatten, gibt es wirklich.

Besonders groß war die Angst, genau jetzt

in dieser Situation zu versagen. Bei die-

sem Einsatz ging es eindeutig um Men-

schenleben. Mir war absolut bewusst,

dass meine ersten Entscheidungen aus-

schlaggebend sind, ob dieser Einsatz ge-

lingt oder scheitern wird.

Meine beiden Gruppenführer liefen ziel-

strebig auf mich zu und warteten auf die

Befehle an sie. Die erste Gruppe, so

nennt man bei der Feuerwehr eine selb-

ständig arbeitende Einheit mit insgesamt

neun Männern und Frauen, bekam den

Auftrag, in den Keller vorzugehen, den Be-

reich nach Menschen abzusuchen und

das Feuer zu bekämpfen. Die zweite Grup-

pe sollte das Treppenhaus absuchen und

die Personen ins Freie retten. Mittlerweile

hatten bereits fünf hustende Personen

das Haus verlassen. Glücklicherweise war

eine Rettungswagenbesatzung des Baye-

rischen Roten Kreuzes schon vor Ort, die

sofort mit der Versorgung der Personen

begann.

Die ersten Trupps waren noch nicht ins

Gebäude vorgegangen, als ich vom Dach

Hilferufe hörte. Mein Blick ging sofort

nach oben, wo ich zwei Frauen mit einem

Baby sah, die sich über die Dachgaube

aufs Dach retten mussten. Sie saßen im

Schneefanggitter, weinten und schrien oh-

renbetäubend um Hilfe. Dichter Rauch

quoll durch das Dachgaubenfenster. So-

fort gab ich der zweiten Gruppe den Auf-

trag, die Personen auf dem Dach über

eine tragbare Leiter zu retten.

War es noch nicht viel genug, kam eine

ganz aufgeregte Frau auf mich zu. Sie rang

nach Luft und erzählte mir mit aufgeregter

Stimme, dass sie gerade mit ihrer Tochter

telefoniert habe. Sie wohne im zweiten

Stock mit einem kleinen Balkon, der sich

auf der gegenüberliegenden Seite befin-

det. Laut der Dame sei wohl das Telefon-

gespräch abgerissen. Sie wollte noch

mehrfach zurückrufen, was ihr aber nicht

gelang. Sie schrie mich an, „bitte helfen

sie meiner Tochter, sie ist zuckerkrank

und wird bei Stress schnell ohnmächtig“.

Mir war bewusst, dass ich niemanden

mehr übrig hatte, der sich um die Tochter

der Dame kümmern kann. Dieses Be-

wusstsein trieb meinen Puls wieder mas-

siv nach oben. Voller Gedanken bemerkte

ich nicht einmal, dass hinter mir der Kom-

mandant der Nachbarfeuerwehr stand.

Da ich auf seine Anrede nicht reagierte,

legte er seine rechte Hand auf meine

Schulter und sprach in deutlicher Stimme

– „Wir sind jetzt da, wie kann ich dir hel-

fen?“. Ich kann das erleichternde Gefühl

meinerseits nicht in Worte packen. Ohne

lange zu überlegen, bekam er von mir den

Auftrag, meine Kräfte bei der Menschen-

rettung zu unterstützen. Besonders sollte

er sich um die Tochter der anwesenden

Dame kümmern.

Wenige Minuten später bekam ich vom

Angriffstrupp die Rückmeldung, dass sie

das Feuer im Keller gefunden hatten und

es abgelöscht sei. Personen wurden im

Keller nicht gefunden.

Langsam aber sicher normalisierte sich

mein Zustand, so dass sich mein Atem be-

ruhigte. Im weiteren Verlauf des Einsatzes

kontrollierten wir alle Wohneinheiten und

lüfteten das Gebäude. Auch wenn sich ei-

nige Personen selbst in Sicherheit bringen

konnten, wurden von uns insgesamt sie-

ben Erwachsene und drei Kinder aus dem

verrauchten Bereich gerettet. Menschen,

die es ohne unsere Hilfe wohl nicht ge-

schafft hätten. Eine Tatsache, auf die wir

alle stolz sein können.

Nachdem alle Gefahren beseitigt, das Ge-

bäude entraucht und der Strom abge-

schaltet war, übergab ich als Einsatzleiter

die Einsatzstelle der anwesenden Polizei.

Da die Brandursache nicht eindeutig war,

übernahm die Brandermittlung die Ein-

satzstelle. Bis zum Eintreffen dieser Spezi-

aleinheit musste das Gebäude durch die

anwesende Polizeistreife versiegelt wer-

den. Im Gerätehaus zurückgekehrt, stell-

ten wir uns noch zu einem Kreis zusam-

men und besprachen den Einsatz. Mit

stolz geschwellter Brust gingen wir so ge-

gen 10 Uhr wieder nach Hause.

In den darauffolgenden Tagen beschäftig-

te mich der Einsatz noch sehr intensiv. Mir

wurde deutlich vor Augen geführt, dass ich

auch nur ein Mensch und kein Roboter

bin. Mir wurde bewusst, dass ich als Feu-

erwehreinsatzleiter auch Angst haben

darf und mich nicht dafür schämen muss.

Diese Minuten, die mir als Stunden vorka-

men, werde ich mit Sicherheit nie verges-

sen.

Text: KBI Klaus Hartwig

Foto: KBM Stefan Schmid

E-Mail: info@reich-holzbau.de
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■ Freiwilliger Feuerwehrmann

■ Beamter der Berufsfeuerwehr i. R.

■ Kreisbrandinspektor im Landkreis

Aichach-Friedberg

Otto, du hast dich ganz der Feuerwehr ver-

schrieben. Du warst viele Jahre bei der Be-

rufsfeuerwehr Augsburg tätig und durftest

vor nicht so langer Zeit in Ruhestand ge-

hen. Aktuell bist du ehrenamtlich als

Kreisbrandinspektor unterwegs. Wir wür-

den gerne mehr über dich erfahren …

Wie viele Stunden Feuerwehr sind das im

Schnitt pro Tag (oder Woche) für dich?

Wenn man mal alles, wirklich alles in allem

zusammennimmt, kommen laut Tätigkeits-

nachweis, zum Beispiel von 2021, 892

Stunden zusammen. Und das ist nur die Tä-

tigkeit als KBI. Das entspricht einem Durch-

schnitt von ca. 2,5 Stunden pro Tag. Die

Zeit, die ich in der FF Aichach noch aktiv

bin, ist durch die Tätigkeit in der Kreisbran-

dinspektion leider stark zurückgegangen.

Wird dir das nicht zu viel? Ist das nicht

anstrengend? Warum machst du sowas

(Motivation)?

Es kann schon manchmal anstrengend

sein, aber was man gerne und mit „Herz-

blut“ macht, wird einem eher selten zu

viel. Außerdem gibt es im Ehrenamt einen

großen Vorteil: Sollte es tatsächlich mal zu

viel werden, gibt es gute Möglichkeiten,

das positiv zu beeinflussen. Dreh- und An-

gelpunkt ist immer die Partnerin und die

Familie. Wenn die dahinter steht und auch

mal auf die Anwesenheit verzichtet, dann

klappt das perfekt. Die grundsätzliche Mo-

tivation kommt aus dem Helfen wollen. Im

klassischen Sinn per konkreter Arbeit und

im erweiterten Sinn durch die Mitwirkung

im administrativen Wirken bei der Mitge-

staltung unseres sicherheitsrelevanten

Ehrenamtes.

Welche Aufgaben hattest du bei der Be-

rufsfeuerwehr und was machst du aktu-

ell bei der Kreisbrandinspektion?

Bei der BF Augsburg war ich zuletzt in der

ILS als Sachbearbeiter Feuerwehr tätig.

Als Schichtleiterspringer kam ich außer-

dem auf allen vier Dienstgruppen in wech-

selnder Intensität zum Dienst. Die Jahre

zuvor war ich im Alarmdienst auf der

Hauptfeuerwache und für drei Jahre auch

auf der Südwache eingeteilt. Dort war ich,

bis zur Rückversetzung in die Hauptwa-

che, in der Atemschutzwerkstatt einge-

teilt. Bei der Kreisbrandinspektion fungier-

te ich vor der Ernennung zum KBI als

KBM-Atemschutz/Gefahrgut. Bis zur Auflö-

sung war ich Leiter der Atemschutzausbil-

dungsstelle Aichach. Auch als KBI betreue

ich den Bereich Atemschutz und Gefahr-

gut/Strahlenschutz im Landkreis.

Hast du noch Zeit, deine Freizeit zu ge-

nießen?

Aber natürlich, schließlich hat ein Tag ja

24 Stunden ;-) … Und wofür hat man einen

schönen Garten? Zum Faulenzen und als

aktive Betätigung bei der Gartenarbeit.

Die ist nämlich nicht nur lästige Pflicht,

sondern kann sogar in gewisser Weise

„meditativ“ sein. Gedanklich abschalten

beim Unkrautzupfen zum Beispiel …

Gibt es einen Ausgleich zur Feuerwehr?/

Was machst du, um vom Thema Feuer-

wehr abzuschalten?

Mit meiner Frau zusammen erlebe ich

sehr viele schöne kulturelle und gesell-

schaftliche Veranstaltungen und wenn es

geht, wird die eine oder andere Reise an-

getreten. Ein doch recht großer Freundes-

und Bekanntenkreis ist auch sehr rege

und es gibt viele Gelegenheiten für Feiern,

Besuche und vieles mehr.

Und dann ist da noch das Rennradfahren,

das ich mittlerweile seit mehr als 35 Jah-

ren ausübe. Radtouren allein oder zusam-

men mit meinem Team (schaut doch mal

rein unter: www.guns-and-rosis.de) sind

immer besondere Erlebnisse und bringen

auch so manches Abenteuer (Reifende-

fekt, Wetterumschwung usw.) mit sich.

Früher auch mal in ambitionierter Art und

Weise, zum Beispiel Teilnahme an Welt-

meisterschaften im Straßenrennen der

Feuerwehren, lautet jetzt eher das Motto

„Genussradeln“. Gerne auch mal längere

Touren mit mehr als 200 Kilometern, aber

natürlich immer mit „kulinarischen Tank-

stellen“ und wenn möglich ein schöner

Eisbecher! Selbstverständlich fahre ich

auch hin und wieder mal mit dem Moun-

tainbike in der Gegend rum …

Was war bei dir zuerst, BF oder FF?

Zuerst war die Freiwillige Feuerwehr ange-

sagt. Ich bin seit 1.1.1977 aktives Mitglied

der Feuerwehr in meiner Geburtsstadt

Aichach. Als 1992 die BF Augsburg Nach-

wuchskräfte suchte und die Residenz-

pflicht auf den Landkreis Aichach-Fried-

berg ausweitete, wechselte ich aus meiner

Stellung beim Freistaat Bayern als Justiz-

vollzugsbeamter zur BF Augsburg in den

mittleren feuerwehrtechnischen Dienst,

wie es damals noch hieß.

In den Medien wird immer wieder von

Gewalt gegenüber Einsatzkräften gespro-

Otto Heizer
Die Feuerwehr ist ein Teil von mir

Zur Fertigung unserer Qualitäts-Mehle brauchen wir in jeder 
Position gute Leute: im Büro, am Leitstand, im Labor, auf dem 
LKW, bei unseren Kunden … Uns eint die Leidenschaft für richtig 
gutes Mehl und die Backspezialitäten, die daraus werden.

GUTES MEHL UND GUTE JOBS

bavaria-muehle.de
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chen. Hast du auch das Gefühl, dass sich

hier die Gesellschaft verändert hat?

Über die Jahre ist tatsächlich eine gewis-

se Veränderung in Teilen der Gesellschaft

merkbar geworden. Der mündige Bürger

pocht sehr viel öfter auf seine „Bürger-

rechte“ und auf „Meinungsfreiheit“ und

geniert sich oft auch nicht mal, komplett

auszurasten. Die früher noch vorhandene

Achtung (ich will hier nicht das Wort „Re-

spekt“ verwenden, da das oft so als

„Machthaberei“ verdreht wird) gegenüber

den Organisationen mit Sicherheitsaufga-

ben hat nachgelassen und muss in vielen

Einsatzsituationen erst mit Nachdruck

durchgesetzt werden. Dabei sollte doch

jeder froh sein, dass es da Frauen und

Männer gibt, die zu jeder Zeit in allen

noch so schlimmen Lagen da sind, um zu

helfen.

Solltest du wieder auf die Welt kommen,

würdest du nochmal denWeg Feuerwehr

einschlagen?

Info

Lebenslauf Ehrenamt

• 1.1.1977 Eintritt in die FF Aichach

• Seit 1986 Ausbilder in der Atemschutz-Aus-

bildungsstelle (AAS) des Landkreises

Aichach-Friedberg

• 1997 Ernennung zum Kreisbrandmeister-

Atemschutz/Gefahrgut und Leiter der AAS

• 1.2.2018 Ernennung zum Kreisbrandinspektor

Lebenslauf BF-Augsburg

• 19.10.1991 Aufnahmeprüfung

• 1.3.1992 Anstellung zum Feuerwehrmann-

anwärter

• 1.2.1993 Ernennung zum Oberfeuerwehrmann

• 1.2.1995 Ernennung zum Brandmeister und

Übernahme in das Beamtenverhältnis

• 8.1.2001 Ernennung zum Oberbrandmeister

• 1.2.2002 Hauptbrandmeisterprüfung

• 1.2.2003 Ernennung zum Hauptbrand-

meister/neue Bezeichn. Brandinspektor

• 1.10.2008 Ernennung zum Sachbearbeiter

Feuerwehr/Rettungsdienst in der ILS Augsburg

• 1.12.2020 Versetzung in den Ruhestand

Ehrung Stadt Augsburg

• 1.9.2007 Ehrenurkunde für 25 Jahre im

öffentlichen Dienst

Ehrungen Landkreis Aichach-Friedberg

• September 2006 Ehrenkreuz des Landkreises

Aichach-Friedberg in Gold

• 22.7.2009 Steckkreuz des Feuerwehr-

Ehrenzeichens

• 7.2.2012 Ernennung zum Brandmeister

FF Aichach

• 7.2.2017 Ehrung für 40 Jahre aktive Dienstzeit

Einige seiner zahlreich absolvierten Lehrgänge

• Lehrgang Verbandsführer – Besondere Füh-

rungsdienstgrade

• Grundlehrgang Örtlicher Einsatzleiter

• Abschlußlehrgang Örtlicher Einsatzleiter

• Führer im ABC Einsatz

• ABC Einsatz Strahlenschutz

• Ausbilder für Atemschutzgeräteträger

• Fachkunde Strahlenschutz – Strahlenschutz-

beauftragter

BARL

Schmiedweg 6 · 86447 Aindling-Stotzard
Tel. 0 82 37/3 13 · Fax 0 82 37/95 13 59

www.metallbau-barl.de

Na ja, ich möchte es mal so sagen: Wenn

es noch mal so wäre, wie es bis jetzt war,

könnte ich es mir schon vorstellen. Gewis-

se Tendenzen und Veränderungen, die ich

in den 45 Jahren Feuerwehrleben miter-

lebt habe, können einen aber schon mal

darüber grübeln lassen bzw. ein sponta-

nes „Ja“ abbremsen.

Das Interview führte KBI Klaus Hartwig.

Otto Heizer mit seiner Tochter Sophie (Kranken-

schwester) im Einsatz im Krankenhaus Aichach.
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Extremwetterlagen verursachen immer

mehr Schäden und fordern die Einsatz-

kräfte aufs Äußerste.

In den vergangenen Jahren haben beson-

ders die Umweltkatastrophen zugenom-

men, die vom Klima beeinflusst werden.

Dazu zählen die Forscher beispielsweise

Überschwemmungen, Stürme, Hitzewel-

len, Dürren und Waldbrände. Dies hat

auch entscheidende Auswirkungen auf

den Katastrophenschutz der Länder.

Die Feuerwehren werden immer häufiger

bei Großschadenslagen und Katastro-

pheneinsätzen außerhalb ihrer kommuna-

len Zuständigkeit herangezogen. Damit

diese überörtliche Hilfeleistung durchge-

führt werden kann, bedarf es einer präzi-

sen Vorausplanung. Hier ist ein besonde-

res Augenmerk auf die Leistungsfähigkeit

der einzelnen Feuerwehren zu werfen, da-

mit der gesetzliche Auftrag vor Ort nicht

gefährdet wird.

Im Jahr 2002 ereignete sich in den Bun-

desländern Sachsen und Sachsen-Anhalt

eine Flutkatastrophe, die ohne überregio-

nale Hilfe nicht zu bewältigen gewesen

wäre. Es wurden Einsatzkräfte aus dem

gesamten Bundesgebiet zusammengezo-

gen, die im Schadensgebiet dringend be-

nötigt wurden. Auch der Landkreis

Aichach-Friedberg beteiligte sich damals

bei der überregionalen Hilfe und entsand-

te für mehrere Tage ein Kontingent nach

Riesa.

Konzepte und Planungsgrundlagen waren

für derartige Ereignisse zu diesem Zeit-

Länder- und staatenübergreifende Katastrophenhilfe
sowie überregionale Katastrophenhilfe innerhalb Bayerns

Überflutetete Straßen.
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punkt noch nicht vorhanden. Es musste in

allen Bereichen improvisiert werden. Von

Checklisten und Sondereinsatzplänen war

man noch weit entfernt.

Auf Grund der Erfahrungen bei der Kata-

strophenhilfe Bayerns im Rahmen dieser

Flutkatastrophe hat eine Länderarbeits-

gruppe ein „Konzept für eine bundesweite

länderübergreifende Katastrophenhilfe“

erarbeitet. Dieses Konzept wurde in den

darauffolgenden Jahren weiter optimiert

und in Bayern verpflichtend eingeführt.

Das Bayerische Innenministerium hat so-

mit die Landkreise im Jahr 2007 verpflich-

tet, Hilfeleistungskontingente aufzustellen

und vorzuhalten, damit diese im Katastro-

phenfall zielgerichtet eingesetzt werden

können.

Im Jahr 2015 wurde der im Landkreis

Aichach-Friedberg bestehende Einsatz-

plan umfangreich überarbeitet und dem

aktuellen Stand angepasst. In den darauf-

folgenden Jahren hat das Innenministeri-

um die Vorgaben für die Kreisverwaltungs-

behörden grundlegend überarbeitet. Aus

diesem Grund haben die Kreisbrand-

inspektion und das Sachgebiet 30 (Sicher-

heit und Ordnung) des Landratsamtes den

bestehenden Sondereinsatzplan auf den

Prüfstand gestellt.

Mitte 2021 begann man mit der Überarbei-

tung und konnte somit im Februar 2022

den neuen Sondereinsatzplan den beteilig-

ten Feuerwehren übergeben. Sollte es zu

einem Hilfeersuchen kommen, können alle

Beteiligten auf vorgefertigte Checklisten

und Formulare zurückgreifen. Zur struktu-

rierten Vorbereitung eines Hilfeleistungs-

kontingents stehen für die Verantwortli-

chen Flussdiagramme zur Verfügung.

Eine große Herausforderung ist die Vorga-

be des Bayerischen Innenministeriums,

dass die Hilfeleistungskontingente 48

Stunden autark eingesetzt werden kön-

nen. In der Regel besteht ein Kontingent

aus 110 Personen. Die Bereitstellung von

Essen und Getränke sowie von Treibstoff

ist eine logistische Meisterleistung.

Wie wird ein Hilfeleistungskontingent

angefordert?

Ereignet sich in einem Landkreis eine Ka-

tastrophe, die nur mit einer umfangrei-

chen überregionalen Hilfe bewältigt wer-

Einheiten des Landkreises Aichach-Friedberg beim Einsatz in Riesa – Jahrhunderthochwasser.Sondereinsatzplan.
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den kann, können die zuständigen Behör-

den ein Hilfegesuch an das „Gemeinsame

Melde- und Lagezentrum des Bundes“

richten. Das GMLZ bewertet die Anfrage

und informiert die betreffenden Innenmi-

nisterien der Bundesländer. Kommt es zu

einem definitiven Einsatzauftrag, werden

die betreffenden Katastrophenschutzbe-

hörden der Landkreise über die Bezirksre-

gierungen informiert. Dies geschieht in

der Regel über ein Bereitschaftshandy,

welches 24/7 besetzt ist.

Zur Bewältigung der Aufgaben im Kata-

strophenfall bedient sich die Katastro-

phenschutzbehörde der Führungsgruppe

Katastrophenschutz. Die Führungsgruppe

Katastrophenschutz ist klein, flexibel und

rasch alarmierbar. Sie setzt sich grund-

sätzlich aus Mitarbeitern der Behörde zu-

sammen. Sie wird bei Bedarf lageabhän-

gig erweitert durch Vertreter anderer be-

troffener Behörden und Einrichtungen,

durch Vertreter der an der Katastrophen-

bewältigung beteiligten Einsatzorganisati-

onen und durch Sachverständige.

Nimmt der Ansprechpartner der „Füh-

rungsgruppe Katastrophenschutz“ ein Hil-

feersuchen auf, informiert er unverzüglich

den Landrat sowie den Kreisbrandrat. Ist

dieses Hilfeersuchen realistisch umsetz-

bar, alarmiert er die FüGK und bereitet die

erste Lagebesprechung vor. Der Kreis-

brandrat, der für die Ausstellung der Hilfe-

leistungskontingente zeichnet, lässt über

die Unterstützungsgruppe der Örtlichen

Einsatzleitung die Kommandanten in Vor-

alarmbereitschaft setzen. Hier spricht man

von einem Zeitansatz von ca. einer Stunde.

Anhand des Sondereinsatzplans werden

die Hilfskräfte sowie die Fahrzeuge an

ihren Standorten zusammengefasst und

auf den Einsatzauftrag vorbereitet. Zu die-

sem Zweck gibt es Checklisten für den

persönlichen Bedarf, wie auch Persona-

lerfassungsblätter und Prüflisten für den

Fahrzeug-Check.

Welche Hilfeleistungskontingente wer-

den im Landkreis Aichach-Friedberg vor-

gehalten?

Anhand der Vorgaben des Bayerischen In-

nenministerium werden unterschiedliche

Hilfeleistungskontingente im Landkreis

Aichach-Friedberg vorgehalten. Es gibt

z. B. das Hilfeleistungskontingent „Stan-

dard“. Dieses Kontingent setzt sich aus

den Grundkomponenten „Führung und

Verbindung“, „Logistik und Sanitäts-

dienst“ und „Personal“ zusammen. Zu-

sätzlich wird eine Spezialkomponente

„Personal“ mit integriert. Bei dem Hikon

(Hilfeleistungskontingent) „Standard“

steht die Mannschaft im Vordergrund.

Ein weiteres Hilfeleistungskontingent in

dieser Größenordnung ist das Hikon

„Hochwasser/Pumpen“. Im Vergleich zum

Standard-Kontingent wird nur die Spezial-

komponente „Personal“ durch die Spezial-

komponente „Hochwasser/Pumpen“ aus-

getauscht. Diese Form von Kontingent

kommt in der Regel bei Hochwasserlagen

zum Einsatz. Mit den mitgeführten Pum-

pen können mehrere Keller gleichzeitig

ausgepumpt werden.

Beide Kontingente „Standard“ und „Hoch-

wasser/Pumpen“ können auch in einer re-

duzierten Form angefordert werden.

Für den Bereich der Ölwehr werden im

Landkreis Aichach-Friedberg zwei unter-

schiedliche Hilfeleistungskontingente vor-

gehalten. Bei einem der beiden Kontin-

gente liegt der Schwerpunkt auf dem Ein-

satz von Ölsperren und beim Zweiten auf

dem Einsatz von Booten.

Ein weiteres Kontingent stellt der Land-

kreis Aichach-Friedberg zusammen mit

der Feuerwehr Augsburg. Es handelt sich

um ein Hilfeleistungskontingent für die

ABC-Abwehr. Die Federführung liegt hier

bei der Berufsfeuerwehr Augsburg.

Verlegung des Hilfeleistungskontingent

ins Schadensgebiet

Während die Kontingente an vordefinier-

ten Standorten zusammengestellt wer-

den, laufen im Landratsamt die Planun-

gen für die Verlegung des Kontingents in

das Einsatzgebiet. Nachdem der Anfahrts-

weg festgelegt ist, muss vom Kontingent-

führer ein Marschbefehl erstellt werden.

In diesem Marschbefehl sind wichtige In-

formationen für die einzelnen Marschpa-

kete hinterlegt. Es geht hier nicht nur um

den vorgeschriebenen Weg, sondern auch

um die Kommunikation während der An-

fahrt, sowie um die Festlegung der Techni-

schen Halts.

Für eine reibungslose Ankunft im Scha-

densgebiet wird vom Kontingentführer ein

Vorauskommando entsandt. Es handelt

sich hier um ein Mehrzweckfahrzeug, wel-

ches mit Führungskräften besetzt ist und

vor Ort mit der Einsatzleitung Kontakt auf-

nehmen soll. Die gewonnen Erkenntnisse

werden unverzüglich an das Landratsamt

weitergemeldet, um ggf. Nachsteuerun-

gen vornehmen zu können.

Der Kontingentführer, der durch den Kreis-

brandrat oder die Kreisbrandinspektoren

gestellt wird, legt fest, wann sich das Hilfe-

leistungskontingent in Bewegung setzt.

Sobald er den Befehl zur Abfahrt gibt,

übernimmt er die Führung der Einheit.

Zusammenfassung

Die Vorhaltung von Hilfeleistungskontin-

genten stellt eine sehr große Herausforde-

rung für die Feuerwehren dar. Es handelt

sich ausschließlich um ehrenamtliche Ein-

satzkräfte, die im Einsatzfall mehrere Tage

von ihrem Arbeitgeber freigestellt werden

müssen. Bei den Vorplanungen ist dieser

Aspekt unbedingt zu berücksichtigen.

Die Schlagkraft von Hilfeleistungskontin-

genten ist äußerst groß und ist ein Bau-

stein in der Katastrophenabwehr.

Text/Bilder: KBI Klaus Hartwig

Antreten vor der Abfahrt nach Riesa. Zusammenstellen des Kontingents aus dem Landkreis Aichach-Friedberg.
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Feuerwehr erhält Gesundheitspaket
Die AOK Bayern und der Landesfeuerwehrverband haben
eine Kooperationsvereinbarung geschlossen, um gemein-
sam mit passgenauen Angeboten die Gesundheit der Feu-
erwehreinsatzkräfte zu stärken und zu erhalten. Zusam-
men mit den Feuerwehren aus Augsburg Stadt und Land
sowie dem Landkreis Aichach/Friedberg stärkt die AOK in
Augsburg die Einsatzkräfte vor Ort.
„Feuerwehrfrauen und -männer leisten bei ihren Einsätzen
jeden Tag Außergewöhnliches. Gerade in der heutigen Zeit
ist es nicht selbstverständlich, seine Freizeit ehrenamtlich
in den Dienst der Feuerwehr zu stellen – und damit in den
Dienst unserer Gesellschaft“, sagt AOK-Direktor Alfred
Heigl aus Augsburg. Das gilt auch für alle, die in Berufs-
und Werksfeuerwehren den Dienst am Menschen zu ihrem
Beruf machen.
Bei einem Einsatz heißt es von jetzt auf sofort, die ganze
Kraft zu bündeln. Die AOK steht als kompetenter Partner
rund um Gesundheit und Fitness unterstützend zur Seite,
um die Einsatzkräfte auf die körperlichen Anforderungen
gut vorzubereiten. Die Feuerwehrfrauen und -männer kön-
nen durch die Partnerschaft vielfältige Gesundheitsange-
bote der AOK zu unterschiedlichen Themen kostenfrei
nutzen. Gerade in Zeiten von Corona ist es nicht leicht,
sich fit zu halten. Als kostenfreie Alternative ermöglicht die
AOK den Feuerwehrleuten zum Beispiel den Zugang zu
Fitnessangeboten im Internet. Ergänzt wird das Online-
Angebot durch regionale, passgenaue Präventionsmaß-
nahmen der AOK Direktion Augsburg für die Feuerwehren



Eine Drehleiter ist ein sogenanntes Hubrettungsfahrzeug und in

erster Linie für die Menschenrettung gedacht.

Ist Dir schon mal aufgefallen, dass gerade in ländlichen Gegen-

den meistens kein Gebäude mehr als zwei Obergeschosse be-

sitzt? Das kann viele Gründe haben. Einer der wichtigsten Grün-

de ist allerdings die Vorgabe durch den Vorbeugenden Brand-

schutz. Es ist geregelt, dass im Brandfall der erste Rettungsweg

grundsätzlich über das Treppenhaus verläuft. Der zweite Ret-

tungsweg wird über Leitern der Feuerwehr gestellt. Fast alle Feu-

erwehren sind mit einer vierteiligen Steckleiter ausgestattet, die

eben eine Rettungshöhe bis ins zweite OG erreicht. Einige Feuer-

wehren sind mit Schiebleitern ausgestattet, welche bis ins dritte

OG reichen. Diese werden allerdings im vorbeugenden Brand-

schutz aus einsatztaktischen Gründen nicht berücksichtigt. Das

bedeutet, dass bei höheren Gebäuden in kürzester Zeit ein ge-

eignetes Rettungsmittel vor Ort sein muss, um eine Personenret-

tung durchzuführen. Ab hier können wir über das Einsatzgebiet

einer Drehleiter sprechen. Die Nennrettungshöhe einer Drehlei-

ter beträgt 23 Meter und setzt sich aus der Ausladung von 12

Metern (Abstand zum Gebäude) und einer Lotrechten Höhe von

23 Metern zusammen. Die tatsächliche Leiterlänge ist meistens

über 30 Meter. Doch woher kommen die 12 Meter Ausladung?

Man geht davon aus, dass sich vor einem Gebäude ein Gehweg,

ein Grünstreifen und parkende Autos befinden. Für diese Hinder-

nisse sind als Richtwert 12 Meter Abstand eingeplant. Deshalb

muss bei 12 Metern Abstand zum Gebäude noch mindestens

die Nennrettungshöhe von 23 Meter erreicht werden. Das ist

auch der Grund, weshalb die genauen Bezeichnungen von Dreh-

leitern DLA(K) 23-12 lauten (DrehLeiter Automatisch mit Korb

23-12). Gebäude, welche noch höher sind, überschreiten die so-

genannte Hochhausgrenze und sind mit speziellen Sicherheits-

treppenhäusern ausgestattet, da eine Rettung mittels Drehleiter

hier nicht mehr möglich ist. Doch nun zum taktischen Wert einer

Drehleiter:

In einem Löschzug wird die Drehleiter oft als „die heilige Kuh“

angesehen. Denn sie ist das technische Gerät, welches im

schlimmsten Fall und zu jeder Zeit am richtigen Ort stehen muss

umMenschenleben zu retten. Das bedeutet, für dieses Fahrzeug

muss stets der angemessene Platz freigehalten werden, der für

eine optimale Abstützung und eine schnelle Rettung nötig ist.

Bleibt eines der vorausfahrenden Fahrzeuge (Einsatzleitwagen,

Löschfahrzeug …) zu früh vor einem Gebäude stehen, kann be-

reits die gesamte Aufstellfläche blockiert sein und man muss im

schlimmsten Fall zusehen wie hilfeschreienden Menschen am

Fenster nicht geholfen werden kann. Denn sobald ein Löschfahr-

zeug steht und ein Löschaufbau gestartet wird dauert es eine

halbe Ewigkeit, bis man dieses unter enormem Kräfte- und

Zeitaufwand um ein paar Meter verfahren kann.

Deshalb ist beim Einsatzleiter, bei der Drehleiterbesatzung, aber

auch bei allen ausrückenden Kräften ein gewisses taktisches

Verständnis für dieses wertvolle Rettungsmittel notwendig.

Alle Drehleitern des Landkreises (von oben): Drehleiter FF Aichach,

Drehleiter FF Friedberg, Drehleiter FF Kissing, Drehleiter FF Mering.

Drehleitereinsatz
Was ist eigentlich eine Drehleiter

und für was ist sie da?
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diesen mit Wasser zu versorgen und so

große Mengen an Wasser aus der Höhe

abzugeben. Dies kann hilfreich sein, wenn

beispielsweise großflächige Brände mit

viel Wassereinsatz von oben gelöscht wer-

den müssen, wenn eine Ausbreitung bei

Großbränden in weitere Bereiche oder Ge-

bäude verhindert werden muss, aber auch

wenn ein Löschangriff durch ein Fenster

vorgenommen und der benötigte Schlauch

am Werfer der Drehleiter angeschlossen

wird. Zudem besteht die Möglichkeit einen

Trupp, der im Korb der Drehleiter arbeitet,

mit Langzeitpressluftatmern auszustat-

ten, die es ermöglichen, dass der Trupp

bis zu einer Stunde vom Korb aus trotz

Rauchentwicklung arbeiten kann.

Krankentragenhalterung/-lagerung

(KTL):

Dieses Anbauteil ermöglicht es, Patienten

sehr schonend über beispielsweise ein

Fenster auf Erdbodengleiche zu bringen

und wird meistens zur Unterstützung des

Rettungsdienstes eingesetzt. Vor allem

bei Patienten, die sehr schonend trans-

portiert werden müssen, bei engen Trep-

penhäusern oder auch bei adipösen Pati-

enten wird von diesem taktischem Vorteil

Gebrauch gemacht.

tungen eingehalten werden, um keine Per-

sonen im Korb durch elektrische Span-

nung zu gefährden.

U – Untergrund: Hier geht es hauptsäch-

lich um den Untergrund beim Abstützen.

Hält der Untergrund das Gewicht des Ret-

tungsmittels? Befindet sich eine Tiefgara-

ge unter der Stütze? Welche Beschaffen-

heit hat der Untergrund? Eine Staubtro-

ckene Wiese, die einen guten Untergrund

für eine ausreichende Abstützung liefert,

kann nach einer halben Stunde Löschein-

satz durchaus so aufgeweicht sein, dass

die Standsicherheit kritisch gefährdet ist.

S – Sicherheit: Sicherheit und vor allem

die Eigensicherheit hat bei der Feuerwehr

oberste Priorität. Deshalb gilt es stets zu

beachten, dass man sich im sicheren Be-

reich befindet und eventuell herabfallen-

de Teile oder der fließende Verkehr die Ar-

beitssicherheit nicht gefährden.

Neben der Menschenrettung bietet eine

Drehleiter viele weitere Einsatzmöglichkei-

ten. Einige davon möchten wir Euch vor-

stellen:

Wasserwerfer:

Es besteht die Möglichkeit einen Wasser-

werfer auf der Drehleiter zu montieren,

Der Maschinist muss im Einsatzfall viele

Dinge beachten. Dafür ist ihm das „HAUS“

Merkschema behilflich.

H – Hindernisse: Bereits bei der Anfahrt

muss der Maschinist Hindernisse wie Bäu-

me, Oberleitungen, aber auch den fließen-

den Verkehr beachten. Schwenkt man den

Leiterpark um 90° zur Seite so darf man

nämlich nicht vergessen dass auf der ge-

genüberliegenden Seite der sogenannte

Leiterpark (alle Leiterteile) um ca. 1,5 Me-

ter überschaut. So reicht beispielsweise

eine Fahrspur alleine nicht mehr als Auf-

stellfläche aus. Benutzt man den Leiter-

park hingegen ohne große Drehbewegun-

gen zur Seite, kann der Platz ausreichend

sein.

A – Abstand: Steht man jedoch zu nah am

Gebäude, kann auch das wiederum schief

gehen. Denn es gilt einen Mindestabstand

zur Gebäudefront einzuhalten. Schließlich

hat auch der komplett zusammengescho-

bene Leiterpark eine Mindestlänge. Diese

liegt oft bei ca. 8 Metern. Ist die Drehleiter

beispielsweise nur vier Meter vor der Ge-

bäudefront platziert, so wird es nicht mög-

lich sein Personen aus den unteren Ge-

schossen zu retten. Selbstverständlich

müssen auch stets Abstände zu Stromlei-

Beengte Verhältnisse – das Fahrzeug muss richtig positioniert sein, um helfen zu können. Drehleiter im Wasserwerfermodus.

Hausmann GmbH & Co
Stahlbau KG
Augsburger Straße 50
86551 Aichach · Tel. 08251/8758-0
www.stahlbau-hausmann.de
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Unterflurbetrieb:

Bis zu einem gewissen Bereich kann man

die Drehleiter nicht nur nach oben einset-

zen, sondern auch nach unten. Je nach

Bauart können die verschiedenen Ab-

stützsysteme der Drehleitern dies noch

zusätzlich unterstützen, indem sie das ge-

samte Fahrgestell in eine Schräglage ver-

setzen.

Flaschenzug/Verbindungsmittel:

Vor allem bei Unfällen in Baugruben nutzt

man gerne die Drehleiter als Fixpunkt für

einen Flaschenzug oder für Verbindungs-

mittel, um Patienten mittels der soge-

nannten Schleifkorbtrage aus Höhen oder

Tiefen zu retten.

Kranfunktion:

Bis zu einem gewissen Grad kann eine

Drehleiter auch als Kran eingesetzt wer-

den, mit dem man mehrere Tonnen anhe-

ben kann. Jedoch ist die maximale Hub-

kraft sehr abhängig vom Aufstellwinkel

des Leiterparks. Mit genügend Bewe-

gungsfreiheit kann man deshalb von ei-

nem realistischen Wert von um die 2 Ton-

nen ausgehen, die man heben und auch

geringfügig bewegen kann. Allerdings ist

hierfür eine zentimetergenaue Platzierung

nötig, was mehr Zeit in Anspruch nimmt

als eine Platzierung bei Standardeinsät-

zen.

Zusammengefasst ist eine gut platzierte

Drehleiter eine große Bereicherung und

Hilfe bei vielen Feuerwehreinsätzen, die

nicht zu unterschätzen ist. Glücklicherwei-

se haben wir vier davon im Landkreis (Me-

ring, Kissing, Friedberg und Aichach). Zu-

sammen mit den gut ausgebildeten Ma-

schinisten bilden sie schlagkräftige Ein-

heiten, für die man sich durchaus mal ein

ganz besonderes Plätzchen freihalten soll-

te.

Text: KBM Stefan Schmid

Bilder: FF Mering, FF Kissing, FF Friedberg,

FF Aichach, Olaf Köntopf

Oben: Drehleiter mit Krankentragenhalterung.

Unten: Drehleiter im Kranbetrieb.

Oben: Drehleiter im Unterflurbetrieb.

Unten: Drehleiter im Unterflur- und Kraneinsatz

zum Einsetzen eines Rettungsbootes in den Lech..

Drehleiter im Flaschenzugeinsatz als Fixpunkt für

die Schleifkorbtrage – hier zur Rettung einer

Person aus einer Baugrube.

Unteracher Str. 1c
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Geschichte

Aufgrund der Rückmeldung vieler Feuerwehren des Landkreises,

dass das bekannte Alarm-Fax nicht mehr zuverlässig übermittelt

werde, sowie der Information durch die Leitstelle, dass von einer

Einstellung der Übermittlung in absehbarer Zeit auszugehen sei,

begann im Juli 2020 eine erste Marktsichtung über verfügbare

Zusatzalarmierungssysteme. Bald darauf war klar: Insbesondere

dann, wenn die nötigen finanziellen Mittel vorhanden sind, bietet

der Markt einige interessante Systeme, die keinerlei Wünsche

offen lassen. Erklärtes Ziel der Kreisbrandinspektion war jedoch,

als zusätzliches Angebot neben den Bezahlsystemen und ohne

mit diesen in Konkurrenz gehen zu wollen, eine kostenlose Alter-

native anbieten zu können. Damit daran alle – insbesondere

auch kleinere Einheiten von interessierten Hilfsorganisationen –

teilhaben können.

Eine Besichtigung der KEZ in Landsberg und dem dort eingesetz-

ten, selbstentwickelten System brachte dann die Initialzündung

für ZIAS. Nach einer ersten Anlehnung an das Landsberger Sys-

tem ist nun mittlerweile eine komplett selbst programmierte

Software-Entwicklung entstanden und nach zahlreichen Testläu-

fen seit Sommer 2022 mit allen zugehörigen Komponenten im

Produktivbetrieb.

ZIAS – Zusatz-Informations- und Alarmierungssystem
der Kreisbrandinspektion Aichach-Friedberg

ZIAS-Komponenten:

■ Alarm-Display

■ Alarm-Depesche

■ Zusatzalarmierung via App

Verknüpfung der einzelnen an der Alarmierung beteiligten Komponenten via Internet.

Alarm-Display

Bereits seit längerem bekannt und in über 50 Gerätehäusern

des Landkreises schon nach kurzer Zeit nicht mehr wegzuden-

ken, ist der sogenannte Alarm-Monitor. Dieser große Bildschirm

hängt meist an einer sehr zentralen Stelle in der Fahrzeughalle

und versorgt die Mannschaft mit wichtigen Informationen.

Im Ruhemodus sind dies – nacheinander in der Anzeige durch-

wechselnd – der aktuelle Fahrzeugstatus, eine Übersicht über

im Landratsamt bekannte Baustellen, eine mögliche iCal-Kalen-

derintegration, sowie Wetterinformationen inkl. Wetterwarnun-

gen.

Besonders unterstützend zeigt sich der Monitor jedoch im Ein-

satzfall. Unmittelbar nach einer Alarmierung ertönt ein gut hör-

barer Gong und eine ruhige Stimme verliest und wiederholt für

alle nacheinander eintreffenden Kräfte gut hörbar wichtige Infor-

mationen zur anstehenden Lage, wie zum Beispiel das Einsatz-

stichwort.

Um einen solchen Monitor im Gerätehaus aufzustellen, bedarf

es nicht viel. Ein Fernseher sowie ein kleiner Minicomputer und

eine bestehende Internetverbindung reichen bereits aus. Gerne

stehen Florian Alt als Fachberater EDV und KBM Sven Anneser

mit ihrem Team aus Kameraden, die über den gesamten Land-

kreis verteilt sind, bereits bei der Anschaffung sowie der Installa-

tion beratend zur Seite.
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Alarm-Depesche

Ergänzt wird die Monitoranzeige – bei entsprechendem An-

schluss eines Druckers – durch den Ausdruck der Alarm-Depe-

schen, die im Aufbau dem von früher bekannten Alarm-Fax ähn-

lich sind.

Im Alarmfall läuft eine vorher festgelegte Anzahl dieser Depe-

schen automatisch aus dem Drucker, so dass jedes Fahrzeug

damit versorgt werden kann. Die wichtigen Informationen Ein-

satzstichwort, Einsatzort, alarmierte Einsatzmittel, sowie wichti-

ge Hinweise und ein Kartenausschnitt des Schadensortes sind

dabei übersichtlich auf einem A4 Blatt zu finden und können an

die Einsatzstelle mitgenommen werden.

Fliesenhandel · Fliesen- und Natursteinverarbeitung
Komplettrenovierungen · Terassen- und Balkonsanierung

Pflege, Reinigung und Zubehör

Aretinstraße 27 b · 86316 Friedberg-Rinnenthal
Tel. 0 82 08/331 · Fax 0 82 08/95 97 02
fliesen@treffler.de · www.treffler.de

• Planungen
• Schlüsselfertige Bauten
• Rohbau &Wohnungsbau
• Landwirtschaftliche Bauten
• Gewerbliche Bauten

Danke an alle
ehrenamtlichen Feuerwehrleute

www.gasthof-wagner.de
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Admin-App

Auch für die Administration

der Nutzer und ihrer Rechte

steht eine eigene App zur

Verfügung. Die Anlage der erforderlichen

Zugänge erfolgt damit ganz rasch und un-

kompliziert durch den Verantwortlichen

der Einheit selbst und nimmt nur wenige

Minuten in Anspruch. Sogar Mehrfach-Mit-

gliedschaften in verschiedenen Hilfsorga-

nisationen sind durch diese App problem-

los miteinander vereinbar.

KbiAicFdb Alarm KbiAicFdb KatS

KbiAicFdb KatS

Alarm-App

Abgerundet wird dieses hilfreiche System seit Som-

mer 2022 durch weitere, sehr hilfreiche Tools, die

die Kreisbrandinspektion Aichach-Friedberg für alle

Feuerwehren – aber auch alle anderen interessierten Blaulicht-

organisationen, wie zum Beispiel Rettungsdienst, Wasserwach-

ten, THW oder Katastrophenschutz – kostenlos zur Verfügung

stellt. Allen voran die sogenannte Alarmierungs-App fürs Smart-

phone. Beide Betriebssystem-Varianten können sowohl im Play-

store, als auch im AppStore unter dem Stichwort kbiaicfdbalarm

gefunden und kostenlos heruntergeladen werden.

Im Falle eines Einsatzes löst die Alarm-App für Einsätze der Or-

ganisationen aus, für die der jeweilige Nutzer freigeschaltet ist

und bietet neben Sirene & Co. eine komfortable Möglichkeit der

Zusatzalarmierung, die bereits jetzt von über 1.500 Einsatzkräf-

ten genutzt wird. Alarmstichwort, Adresse, weitere anfahrende

Kräfte und noch einiges mehr wird den Führungskräften dabei

direkt aufs Mobilgerät geliefert. In der Anzeige eines aktiven Ein-

satzes sind zudem hilfreiche Ergänzungen verfügbar: Eine GPS-

gestützte Navigation zur Einsatzstelle, sowie – wenn vorhanden

– einschlägige Wasserentnahmestellen, Forstrettungspunkte,

Lage in einem Wasserschutzgebiet, um nur einige zu nennen.

Alarmierungston, Alarmierungslautstärke, kritischer Alarm ein oder

aus. Dies sind alles Optionen, die jeder Nutzer für sich selbst aus-

wählen kann. Ein optional abonnierbarer arbeitstäglicher Probe-

alarm unterstützt dabei, die Funktionalität der App zu testen.

Einheiten > Alarme > Einsätze > Einsatzdetails > Kartenansicht
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Katastrophenschutz App

Landkreis Aichach-Friedberg

Bei der Konzeption des ZIAS-Gesamtsystems hat die

Kreisbrandinspektion dabei nicht nur an die Feuer-

wehren gedacht. Auch die Integration anderer Hilfsorganisationen

wie Katastrophenschutz, Rettungsdienst, Wasserwacht und THW

ist von Anfang berücksichtigt worden. Bereits jetzt sind viele ver-

schiedene Blaulicht-Organisationen mit an Bord und es werden na-

hezu wöchentlich mehr. Daraus entsteht ein nicht zu unterschät-

zender Zusatznutzen: Als nicht nur „rotes System“ kann ZIAS gera-

de auch bei großen und übergreifenden Einsatzlagen oder im Kata-

strophenfall bestmöglich bei der Koordination und Einsatzplanung

unterstützen. Als komplette Eigenentwicklung ist es auf Wunsch da-

bei zudem möglich, das System mit geringem Aufwand an andere

Städte, Landkreise oder Gebietskörperschaften anzupassen

Kontakt

Bei allen Fragen und Anregungen zum System, zur Installation

oder zu ergänzenden Themen stehen die beiden Hauptan-

sprechpartner ZIAS gerne zur Verfügung: Kreisbrandmeister

Sven Anneser (kbm23@kbi-aic-fdb.de) für alles Organisatorische

beziehungsweise Fachberater EDV Florian Alt (edv@kbi-aic-fdb.de)

für alles aus dem Bereich Technik.

Text/Bilder: Kristina Billhardt

TIPP

Viele hilfreiche und weiterführende

Informationen finden sich auch auf der

Website der Kreisbrandinspektion

DANKE

Besonders hervorzuheben ist an dieser Stelle, dass das kom-

plette ZIAS-System nur durch das bereits über Jahre hinweg

dauernde Zusatz-Engagement der beiden Möglichmacher

Florian Alt und Sven Anneser in über 4.000 Arbeitsstunden

entstehen und durch die Kreisbrandinspektion kostenlos zur

Verfügung gestellt werden konnte. Ein herzlicher Dank geht

dabei an dieser Stelle an die beiden Kameraden.

User pro Organisation

Dienststellen pro Organisation Stand: 28.08.2022

Bei der Feuerwehr retten, löschen, bergen, 
schützen wir – im DECKERFORM-Team sind wir 
Feuer und Flamme dafür, Kunststoff nachhaltig in 
Form zu bringen. Komm zu uns ins Team!
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Beim Notruf zählt jede Minute!
Sie sind an einem wunderschönen Sonn-

tagnachmittag mit ihrem Motorrad unter-

wegs und wollen für sie unbekannte Ge-

genden erkunden. Nach einer langgezoge-

nen Linkskurve sehen sie einen Pkw auf

dem Dach im Graben liegen. Offensicht-

lich befinden sich noch Personen im Fahr-

zeug. Sie halten sofort an und setzen über

ihr Handy einen Notruf ab.

Der Leitstellendisponent möchte von ih-

nen ihren Standort wissen. Voller Entsetz-

ten stellen sie fest, dass sie gar nicht wis-

sen, wo sie sich gerade befinden.

Das Ordnungssystem an überört-

lichen Straßen

Wenn sie sich in einer fremden Stadt orien-

tieren möchten, helfen ihnen die Straßen-

namen sowie die Hausnummern. Genauso

ist es wichtig, sich außerorts orientieren zu

können. Zu diesem Zweck gibt es Stations-

zeichen, die am Straßenrand aufgestellt

sind. Sie finden diese Schilder, die sie be-

stimmt schon gesehen, aber vielleicht

nicht wahrgenommen haben, an den

Kreis-, Staats- und Bundesstraßen, sowie

an den Bundesautobahnen. Diese Stati-

onszeichen ermöglichen dem Verkehrsteil-

nehmer in einem Notfall den genauen

Standort der Leitstelle mitzuteilen.

Das Verkehrsnetz wird in unterschiedliche

Abschnitte eingeteilt. Diese Unterteilung

hat den großen Vorteil, dass sich evtl.

Netzänderungen nur auf wenige Abschnit-

te auswirken. Im Gegensatz zu der frühe-

ren durchgehenden Kilometrierung kann

das Ordnungssystem schnell und flexibel

angepasst werden. Es werden nicht nur

Kosten gespart, sondern auf diese Art und

Weise sichergestellt, dass die eindeutige

Lokalisierung gewährleistet wird.

Wie bereits angesprochen, werden die

Straßen in Abschnitte unterteilt, die durch

Netzknotenpunkte an Kreuzungen und

Einmündungen von überörtlichen Straßen

begrenzt sind. In der Regel sind entlang

der festgelegten Straßenrichtung die Zah-

len aufsteigend in 20er-Schritten.

Innerhalb der Abschnitte gibt es die Stati-

on. Sie beginnt in jedem Abschnitt bei Null

und wird in der Maßeinheit Kilometer an-

gegeben.

Wie wird das Ordnungssystem noch

genutzt?

Auf der Grundlage des genannten Ord-

nungssystems hat die staatliche Straßen-

bauverwaltung das Bayerische Straßenin-

formationssystem BAYSIS aufgebaut. In

BAYSIS sind viele Sachinformationen des

Straßennetzes miteinander verknüpft wie

z. B. Angaben zur Straßenlänge, Fahrbahn-

breite, Straßenaufbau und -zustand, Ver-

kehrsbelastung und Verkehrssicherheit.

Text/Bilder: KBI Klaus Hartwig

Quellenangabe und Kartenausschnitt:

Bayerisches Staatsministerium für

Wohnen, Bau und Verkehr

FTG Friedberger Treuhand GmbH
Steuerberatungsgesellschaft 

Max-Högg-Straße 2 
86316 Friedberg 

Telefon 0821 26899-0 
www.friedbergertreuhand.de

Wenn es steuerlich
mal brennt... 

wir holen für Sie die Kohlen aus dem Feuer.

FTG-Anzeige Feuerwehrmagazin_Layout 1  25.07.14  12:07  Seite 3

Seriöse Beratung in treuen Händen.

Soweit muss es nicht kommen!
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Straßenklasse Abkürzung Beispiel Baulastträger (Verantwortlicher)

Bundesautobahn BAB A 8 Bund

Bundesstraße B B 300 Bund, Gemeinden

(über 80.000 Einwohner)

Staatsstraßen St St. 2035 Land, Gemeinden

(über 25.000 Einwohner)

Kreisstraße K AIC 1 Landkreises bzw. kreisfreie Städte,

Gemeinden (über 25.000 Einwohner)

Straßenklasse
Straßenklasse

Station Station

Abschnitt Abschnitt

Abschnitt Station

Pfeifer
Holzpellets
Reines Holz aus nachhaltiger
Forstwirtschaft und aus
unserer Region

Weitere Produkte
aus dem Werk
Unterbernbach:

Pfeifer
Schnitt- und
Verpackungsholz

Euroblock
Palettenklötze

Pfeifer Holz GmbH
Mühlenstraße 7
86556 Unterbernbach/Bayern
Tel. 08257 81-0 · Fax 08257 81-170
E-Mail: info@pfeifergroup.de
Internet: www.pfeifergroup.de

www.pfeifergroup.com

Schild Kreisstraße Schild Staatsstraße

Info

Nähere Informationen Infoflyer:

unter:



50 Feuerwehren im Landkreis

Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

Hier ist was los!
Energie Südbayern unterstützt kleine 
und große Projekte in unserer Heimat. 

www.esb.de

© Martin Bolle

Unser Engagement

für die Region.

ESB_Anzeige_SauberMitgmacht_Engagement_184x265mm_RZ.indd   1ESB_Anzeige_SauberMitgmacht_Engagement_184x265mm_RZ.indd   1 16.03.21   18:0616.03.21   18:06
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Feuerwehr-Kids
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Feuerwehr-Ingenieur Ferdinand
Feuerwehr-Ingenieur Ferdinand präsentiert heute seine neuesten Fahrzeugentwicklungen.

Doch oh Schreck! Die sind ja alle nur schwarz-weiß. Hilf ihm und male die Fahrzeuge farbig an.
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Feuerwehr-Kids

Die Lösungen findest du auf Seite 71.
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Waldbrandgefahr!
Auf dem Weg zur Garage möchte Feuerwehrmann Fips seinen Freunden sagen, dass sie im Wald kein Feuer machen dürfen. Wel-

chen Weg muss er nehmen, um alle zu erreichen ohne ein Wegstück doppelt zu fahren?
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Feuerwehr-Kids

Unsere Gewinner!
An dieser Stelle haben wir wieder die besondere Freude, unsere Gewinner aus dem letzten

112°-Magazin „Feuerwehren im Landkreis Aichach-Friedberg“ vorzustellen:

Malwettbewerb
Die Feuerwehr hat immer viele Rettungs-

geräte bei ihrem Einsatz dabei.

Was nimmst du alles zum Einsatz mit?

Male uns deine Ausrüstung, die du beim

Einsatz unbedingt brauchst und schicke

uns das Bild bis zum 1. Mai 2023 an:

112°-Medien

Taitinger Straße 62, 86453 Dasing

oder

gewinnen@112grad.de

Stichwort: Aichach-Friedberg

Aus allen Einsendungen wählen wir die

drei interessantesten Bilder aus und verlo-

sen tolle Preise. Mitmachen dürfen alle,

die nicht älter als 8 Jahre sind.

Wichtig: Schreibe unbedingt deine Kon-

taktdaten und das Stichwort dazu, damit

wir dich gegebenenfalls als Gewinner be-

nachrichtigen können.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

1. Preis:

PLAYMOBIL Feuerwehr-Fahrzeug

US Tower Ladder mit Licht, original

US-Feuerwehr-Sirenen-Sound und

funktionierender Wasserkanone!

2. Preis:

PLAYMOBIL Feuerwehr-Leiterfahr-

zeug mit ausziehbarer Leiter, Licht

und Sound sowie ausziehbaren Stüt-

zen. In der Fahrerkabine finden bis zu

vier Figuren Platz

3. Preis:

Ravensburger Wieso? Weshalb? Warum?

„Unterwegs mit der Feuerwehr“ und

„Retter Quiz“.

Die Gewinne wurden uns

freundlicherweise von den Firmen

PLAYMOBIL (www.playmobil.de) und

Ravensburger (www.ravensburger.de)

zur Verfügung gestellt.

Herzlichen Dank!

1.
Preis

2.
Preis

1.
Platz
Ben (7 Jahre)

aus Inchenhofen

2.
Platz
Laura (8 Jahre)

aus Schiltberg

3.
Platz
Thomas (4 Jahre)

aus Schiltberg

3.
Preis
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Jugendfeuerwehr

Viele Kommandanten, Jugendleiter und

Ausbilder standen die letzten zwei Jahre

vor dem gleichen Problem: Den Leistungs-

stand der Mannschaft samt Jugend auf

demselben Niveau halten, trotz oft massi-

ver Einschränkungen bei den Übungen.

Hierfür haben sich die Jugendleiter der

Feuerwehr Hollenbach etwas ganz Beson-

deres ausgedacht. Schließlich ist auch die

Jugendarbeit extrem wichtig, denn: „Die

Jugend von heute sind die aktiven Retter

von morgen“, so Raphael Franke, stellver-

tretender Jugendwart der Feuerwehr Hol-

lenbach.

Mit hohem technischen Aufwand und un-

ter Einhaltung der aktuell geltenden Hygi-

enevorschriften wurden Online-Übungen

vorbereitet. Mit Drohne, einer Helm- und

einer Bodycam, sowie viel Vorausplanung

wurden Filme zum Thema Hebekissen

(Person unter Gegenstand), THL (große

Seitenöffnung), Wasseraufbau, Stab-

Fast, Innenangriff sowie Knoten und Sti-

che gedreht. Zudem wurden Präsentatio-

nen mit teils selbst gedrehten Sequenzen

über UVV, Erste Hilfe, Gerätekunde, Auf-

bau der Rettungsplane und Hebekissen

erstellt.

So konnten die Lerneinheiten auch für die

Erwachsenen genutzt werden um am Ball

zu bleiben.

Bei den Online Übungen konnte durchge-

hend reges Interesse verzeichnet werden,

was bestimmt auch dem Herzblut, das in

die Vorbereitung gesteckt wurde, zuzu-

schreiben ist.

Wenn diese Art von Übung auch keine voll-

wertige Präsenzübung ersetzen kann, so

kommt es zumindest sehr nah an die Lern-

ziele einer solchen heran und auch der so-

ziale Kontakt bleibt zumindest über den

Bildschirm ein wenig bestehen.

Text: FF Hollenbach/KBM Stefan Schmid

Fotos: FF Hollenbach,

Jugendarbeit in Hollenbach
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Jugendfeuerwehr

Fotowettbewerb
„Dein schönster Moment bei der

Jugendfeuerwehr“

Es gibt tolle Preise für Deine Jugend-

feuerwehr zu gewinnen!

Sende uns Dein Foto

per WhatsApp an

0157 76374271

oder

s.schmid@feuerwehr-schiltberg.de
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Technische Ausrüstung

Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug

der FF Aichach

Als Ersatzbeschaffung für ein 27 Jahre al-

tes Löschgruppenfahrzeug 16/12 (LF

16/12) konnte die Feuerwehr Aichach am

10. und 11.3.2022 in Leonding ein neues

Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 20

(HLF 20) in Empfang nehmen.

Das Fahrzeug basiert auf einemMAN TGM

des Typs 13.290 4x4 BL mit 290 PS. Es

verfügt über ein 12-Gang Automatikgetrie-

be (MAN TipMatic Emergency) zur Entlas-

tung des Maschinisten. Zudem stehen ein

Totwinkel-Assistent, eine Rückfahrkamera

und ein Notbremsassistent dem Fahrer

zur Verfügung. Das zulässige Gesamtge-

wicht liegt bei 16 Tonnen.

Alle Kennleuchten der Sondersignalanla-

ge sind mit moderner LED-Technik ausge-

stattet. Neben einem Presslufthorn der

Fa. Max Martin gibt es auch erstmals auf

einem Fahrzeug der Feuerwehr Aichach

ein Bullhorn.

Den feuerwehrtechnischen Aufbau fertig-

te, wie auch schon beim seit 2005 vorhan-

denen LF 20/16, die Firma Rosenbauer

AG in Leonding (Österreich) in Ihrer aktuel-

len Aufbaulinie AT3 Facelift.

Für eine erhöhte Sicherheit, gerade bei

nächtlichen Einsätzen, sorgen die Umfeld-

beleuchtung, die beleuchteten Geräteräu-

me und die Unterflurbeleuchtung.

Ein pneumatischer Lichtmast mit acht

LED-Scheinwerfern sowie zwei blauen

LED-Blitzern dient zur Ausleuchtung von

Einsatzstellen. Zur weiteren Beleuchtung

sind ein Akku-Scheinwerfer (Quick Light)

und eine Großflächenleuchte (Aldebaran)

samt Stativ vorhanden.

Im Mannschaftsraum befinden sich vier

Atemschutzgeräte. Neben einem Action-

Tower (mit zwei Wärmebildkameras, vier

Handlampen, zwei Funkgeräten, einem

Gasmessgerät (Auer Altair 4X) sowie einer

Ausrüstung zur erweiterten Erste Hilfe) be-

finden sich unter den sechs Sitzplätzen

u. a. ein Rucksack zur Absturzsicherung

und ein Tragetuch.

Zwischen Gruppenführer und Fahrer ist

eine Helmablage sowie ein Container für

eine Technische-Hilfeleistungs-Tasche, die

Einsatzleitermappe und weitere Führungs-

ausstattung verbaut. Ein Funkbedienungs-

und Navigationssystem (LARDIS:ONE) hilft

bei der Anfahrt zur Einsatzstelle und gibt

Informationen zum Einsatz.

Im Aufbau befinden sich neben dem

1.600 Liter fassenden Wassertank noch

120 Liter Schaummittel. Als Feuerlösch-

kreiselpumpe ist eine Rosenbauer N35

mit einer Leistung von 3.500 Liter/min bei

zehn bar verbaut. Am Pumpenbedien-

stand kann eine Heckklappe mit integrier-

tem Rollladen vom Maschinisten als Wet-

terschutz oder für einen schnellen Zugang

zur Pumpe genutzt werden. Ebenfalls fin-

det sich hier ein 50 Meter langer Schnell-

angriffsschlauch.

Die Fahrerseite mit den Geräteräumen

G1, G3 und G5 ist primär mit Gerätschaf-

ten zur Brandbekämpfung beladen.

Neben Schlauchwickelkörben, einem

Schlauchpaket, zwei verschieden breiten

Rauchschutzvorhängen, Schläuchen, Strahl-

rohren, verschiedenen Feuerlöschern und

wasserführenden Armaturen ist auch ein

akkubetriebener Hochleistungslüfter ver-

lastet.

Ein Atemschutznotfall-Set zum Eigen-

schutz rundet die Beladung zur Brandbe-

kämpfung ab. Zur Menschenrettung ist

ein Sprungretter vorhanden.

Ebenfalls befinden sich im Geräteraum

noch eine druckluftbetriebene Umfüllpum-

pe, Tauchpumpe, Trennschleifer, Motorsä-

ge sowie ein Wärmestrahler und verschie-

dene kleinere Werkzeuge.

Die Beladung der Beifahrerseite (G2, G4,

G6) dient hauptsächlich der technischen

Hilfeleistung.

Begonnen mit einem hydraulischen Ret-

tungssatz, Lufthebekissen, Abstützsystem

der Firma Paratech, diverse Rettungsstüt-

zen (Verwendung als Baustütze, Fahrzeug-

stabilisierung, Tiefbauunfall oder Unter-

bau möglich), Rettungsplattform, Unter-

baumaterial bis hin zu diversen Akku-Ge-

räten (RIT-Tool, Säbelsäge, Schlagschrau-

ber inkl. GLAS-EX Turbo, Trennschleifer,

Bohrhammer und Geradeschleifer) und ei-

nem Combi Carrier (Mischung aus Spine-

board und Schaufeltrage).

Es stehen weiterhin verschiedene Körbe

„Anschlagen“ und „Sichern“ der jeweiligen

Gewichtsklassen (zwei, vier, fünf und zehn

Tonnen) als Zubehör für die fest verbaute

Winde, den Mehrzweckzug oder den Ket-

tenzug auf der verkehrsabgewandten Sei-

te zur Verfügung.

Auf dem Fahrzeugdach werden noch eine

vierteilige Steckleiter und eine dreiteilige
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Schiebleiter mitgeführt. In zwei Dachkäs-

ten lagern Schleifkorbtrage, Krankentra-

ge, Sichtschutz, Dekonwanne sowie Ein-

satzgeräte wie Waldbrandwerkzeug, Be-

sen, Mistgabeln, Einreißhaken und Schau-

feln. Auch die Schlauchbrücken und Saug-

schläuche haben auf dem Dach ihr Zuhau-

se gefunden.

Am Heck sind zwei Haspeln angebracht.

Die in Fahrrichtung linke Haspel ist mit

sechs B-Schläuchen, Hydrantenschlüssel,

Rücklaufverhinderer und einem Kupp-

lungsschlüssel bestückt. Auf der anderen

Seite ist eine Verkehrssicherungshaspel.

Auf dieser sind zehn Leitkegel, drei Falt-

dreiecke, zwei Stabblitzleuchten und sechs

Blitzleuchten untergebracht. Ebenfalls be-

findet sich am Fahrzeugheck eine gelbe

LED-Warneinrichtung. Bevor das Fahrzeug

in Dienst gestellt wurde, erfolgte noch eine

intensive Einweisung der Einsatzkräfte, die

in Coronazeiten eine besondere Herausfor-

derung darstellte. Angefangen von den Ma-

schinisten in Zweier-Gruppen sowie der

Mannschaft in Kleingruppen wurde die Ein-

weisung durch eine ganztägige Herstelle-

reinweisung am Standort abgeschlossen.

Text/Bilder: FF Aichach
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Tragkraftspritzen-

Fahrzeug Logistik

der FF Allenberg

Im November 2016 wurde mit dem Antrag

auf ein neues Feuerwehrauto die Beschaf-

fung ins Rollen gebracht. Nach einigen Be-

sichtigungsterminen und vielen Diskussi-

onsrunden hielten die Kreisbrandinspekti-

on (KBR Christian Happach) sowie das da-

malige Gemeindeoberhaupt (Bürgermeis-

ter Josef Schreier) die Anschaffung eines

TSF-Logistik (Tragkraftspritzen-Fahrzeug

Logistik) für notwendig und passend. Mit

diesem Ergebnis mussten sich die Flori-

ansjünger der Allenberger Wehr erst an-

freunden. Bis heute gibt es im Landkreis

kein weiteres TSF-L. Die wenigen, die es in

den Nachbarlandkreisen im Umkreis von

ca. 200 Kilometer gibt, wurden dann be-

sichtigt. Der entscheidende Vorteil gegen-

über einem TSF – die flexible Beladung –

wird für die Zukunft von enormen Vorteil

sein.

Am 12.3.2020 hat der Gemeinderat be-

schlossen, dass die Firma BFG aus Re-

gensburg mit der Ausschreibung des Fahr-

zeugs beauftragt wird. In guter und enger

Zusammenarbeit wurden die Ausschrei-

bungsunterlagen erstellt und die Aus-

schreibung durchgeführt.

Am 23.7.2020 war Eröffnungstermin. Den

Zuschlag bekam für das Los 1 – Fahrge-

stell die Firma Wagner aus Gersthofen.

Für das Los 2 – Aufbau die Firma Jung-

hanns aus Hof. Los 3 – Beladung ging an

die Firma Fischer Brandschutztechnik aus

Dinkelscherben. Das Los 4 – Rollcontai-

ner erhielt ebenfalls die Firma Junghanns,

welches diese in Kooperation mit der Fir-

ma Jerg aus Ulm angeboten hatte.

Am 18.12.2020 war das Fahrgestell aus-

lieferfertig und wurde im Januar 2021

zum Aufbauer Junghanns überführt. Der

Aufbau des Fahrzeugs begann am

5.3.2021 mit der ersten Baubespre-

chung vor Ort in Hof. Es folgten zahlreiche

interne Arbeitsgruppentermine um den

Aufbau detailliert zu planen und mehrere

Termine bei Junghanns und Jerg vor Ort.

Aufgrund der umfangreichen praktischen

Erfahrung konnten schnelle Baufort-

schritte erzielt werden. Der TS-Aufzug

stellte die Firma Junghanns letztlich doch

vor ein größeres Problem. In Lkws ist ein

Druckluftsystem bzw. ein Hydraulik-Sys-

tem vorhanden. Die meisten Anbau- oder

Zusatzpumpen sind auf 24 Volt ausge-

legt. Zu allem Überfluss ist der Aufzug

aufgrund des notwendigen Gegenlagers

um über 70 cm tiefer. Plötzlich steht man

vor einer umfangreichen Umstrukturie-

rung wegen eines einzigen Teils. Der Kre-

ativität waren aber keine Grenzen gesetzt

und so wurde in guter Zusammenarbeit

mit den erfahrenen Technikern und unse-

rer Arbeitsgruppe Fahrzeugbeschaffung

sehr gute Lösungen gefunden. Am

28.1.2022 war es dann endlich soweit,

nach ziemlich genau fünf Jahren und

zwei Monaten konnten wir unser Fahr-

zeug abholen.

Bereits im Juli diesen Jahres erhielt die

Feuerwehr Allenberg Ihre vier Rollcontai-

ner für das neue Fahrzeug. Die vier Roll-

container sind die Grundausstattung der

Wechselbeladung. Bei den Übungen im

Sommer wurde mit dem Rollcontainer

Schlauch, der mit 500 Metern B-Schlauch

ausgestattet ist, bereits geübt. Das Abwer-

fen der 500 Meter langen B-Schlauch-Lei-

tung, die direkt vom Fahrzeug aus verlegt

wird, erfolgt in ca. fünf Minuten. Zum Auf-

räumen der Leitung wurde auch ein leerer

Rollcontainer angeschafft.

Um auch bei den immer mehr werdenden

Hochwassereinsätzen gewappnet zu sein,

ist ein Rollcontainer mit zwei zusätzlichen

Tauchpumpen, einer Hochleistungspum-

pe (mini Chiemsee), einem Schlammsau-

ger und einem Spannungsprüfgerät aus-

gestattet. Der vierte Rollcontainer widmet

sich dem bearbeiten von Ölspuren. Neben

Ölbindemittel, Schaufeln und Besen soll

ein kleiner Streuwagen diese Arbeit er-

leichtern.

Text: FF Allenberg

Bilder: KBM Stefan Schmid
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Neuanschaffungen

Tragkraftspritzenfahrzeug

der Feuerwehr Echsheim

Da im Jahr 2020 das bisherige TSF der Feuerwehr Echsheim ein

Alter von 30 Jahren erreicht hat, wurde bereits im Jahr 2018 ein

Antrag auf Neubeschaffung eingereicht, welcher bewilligt wurde.

Am 30.4.2022 wurde ein neues Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF)

mit einem Aufbau von der Firma Furtner und Ammer auf einem

Mercedes Sprinter Fahrgestell ausgeliefert.

Neben der Standardbeladung eines TSF ist das Fahrzeug mit ei-

ner Schmutzwasserpumpe Spechtenhauser, einem Stromerzeu-

ger und einer Elektrokettensäge ausgestattet.

Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug

der Feuerwehr Eurasburg

Im November 2021 stellte die Feuerwehr Eurasburg ein neues

Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug HLF 10 in Dienst. Es ersetzt

das alte LF 8, das seit Mitte der 1990er Jahre genutzt wurde.

Damit verfügt die Feuerwehr Eurasburg erstmals über einen

technischen Rettungssatz und kann so bei Verkehrsunfällen und

anderen Technischen Hilfeleistungen mit modernstem Equip-

ment ans Werk gehen. Besondere Erwähnung verdienen auch

die 2.000 Liter Löschwasser, die das Fahrzeug mitführt, und die

in einer Gemeinde mit großen Waldgebieten sehr nützlich sein

können.

Diese 112°-Ausgabe finden Sie
auch als E-Paper unter
www.112grad.de/broschueren

Kundendienst für Elektro-Haushaltsgeräte 
Verkauf · Beratung · Reparatur

Telefon 0 82 51/10 80

Schlossplatz 6 (Nähe Kirche) · 86551 Aichach · www.beckundaidelsburger.de
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Mannschaftstransportwagen

der Feuerwehr Inchenhofen

Am 17.12.21 bekam die FF Inchenhofen ihren MTW von der Fir-

ma Compoint. Dieser ersetzt den über 25 Jahre alten T3 VW Bus,

der vorher als MZF fungiert hat und nun ausgefallen ist. Da der

T3 durch den Feuerwehrverein beschafft wurde und der Gemein-

de für den Feuerwehrdienst zur Verfügung gestellt war, wurde

dieser auch wieder durch den Feuerwehrverein verkauft. Vom Er-

lös beschaffte der Feuerwehrverein einen Mehrzweckanhänger,

dieser wird auch wieder der Gemeinde zur Verfügung gestellt,

um unter anderem auch bei Einsätzen Dienst zu leisten.

Neues Feuerwehrhaus der Feuerwehr Steindorf

Der Feuerwehrbedarfsplan (2017) hat eine Zusammenlegung

der vier Ortsfeuerwehren (07/2019) von Steindorf vorgeschla-

gen, die 2019 umgesetzt wurde. Ein neues Gerätehaus, ein

Löschgruppenfahrzeug (LF10) und eine Atemschutzausrüstung

wurden auch hier empfohlen.

Mit der Planung des neuen Gerätehauses wurde dann nach er-

folgreicher Standortsuche 2019 begonnen. Seit 10/2021 bauen

wir nun in Steindorf ein neues Feuerwehrhaus (drei Fahrzeug-

gassen; Fertigstellung November/Dezember 2022) für die Orts-

teile Steindorf, Hofhegnenberg und Hausen.

Ein neues LF10 wurde auch schon bei der Firma Lentner bestellt

(Liefertermin 04/2024). Die Atemschutzausbildung startete

nach der Corona-Pause im Mai 2022.
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Ausbildung zum Motorsägen-Führer

Ein kurzes, aber heftiges Gewitter, ein paar

pfeifende Sturmböen, die es in sich haben.

Jeder kennt die entsprechenden Alarmie-

rungen, wenn das Wetter wieder einmal

zeigt, dass es nicht nur schön und friedlich

sein kann. Oftmals versperren bei dem

Stichwort „THL Unwetter“ Äste oder Bäume

wichtige Verkehrswege oder knicken so un-

glücklich, dass sie zu fallen drohen. In die-

sem Fall sind unmittelbar die Feuerwehren

gefragt, um mit der Motorsäge die Gefahr

zu beseitigen. Doch zur technischen Aus-

stattung und der nötigen Schutzausrüs-

tung gehört in jedem Fall auch ausgebilde-

tes und geübtes Personal. Denn: Arbeiten,

die mit Motorsägen ausgeführt werden,

sind mit einem hohen Gefahren-Potenzial

verbunden. Um Unfälle und Gesundheits-

schäden zu vermeiden, dürfen nur solche

Feuerwehrdienstleistende für Arbeiten mit

der Motorsäge eingesetzt werden, die per-

sönlich und fachlich geeignet sind und

dies auch entsprechend der Anforderun-

gen der GUV-I 8624 nachweisen können.

Aus diesem Grund koordiniert die Kreis-

brandinspektion bereits seit vielen Jahren

Grundausbildungs-Kurse, in denen unter

der fachmännischen Anleitung von staat-

lich geprüften Motorsägen-Ausbildern al-

les Wichtige in Theorie und Praxis vermit-

telt wird.

Der kombinierte Grund-Kurs für die Module

A & B ist dabei auf Arbeiten am liegenden,

sowie unter Spannung stehenden Holz

und dem Fällen von Schwachholz bis 25

cm Brusthöhendurchmesser (BHD) ausge-

richtet und deckt damit nahezu alle feuer-

wehrrelevanten Einsatzsituationen ab.

Schnitt-Techniken, z. B.

■ Stechschnitt

■ Fächerschnitt

■ Entlastungsschnitt

■ Spannungsminderungsschnitte

■ Sägen mit ein- und auslaufender Kette

Die Kursteilnehmer lernen zudem, die Mo-

torsäge gemäß den Unfallverhütungsvor-

schriften zu bedienen und kleinere War-

tungsarbeiten an ihr durchzuführen.

Kenntnisse und Fertigkeiten, z. B.

■ Aufbau, Funktion und Sicherheits-

einrichtungen

■ Gefahren und erforderliche Schutz-

maßnahmen

■ Pflege und Wartung

■ Persönliche Schutzausrüstung

■ Gesetze, Verordnungen, Unfall-

verhütungsvorschriften

■ Schärfen der Sägeketten, Schnitttiefen-

begrenzer, Kettenwechsel

Insbesondere Schnitte unter Spannung,

wie sie nach einem Windwurf häufig ent-

stehen können, haben es in sich und sind

nur schwer zu kalkulieren. Solche kontrol-

liert am Baumbiegesimulator unter Anlei-

tung üben zu können, ist dabei Gold wert.

Spannungen im Holz, z. B.

■ Ursachen und Verteilung von Spannungen

■ Auswirkungen von Spannungen

■ Beurteilung von Spannungen

■ Bestimmen von Zug- und Druckseite

■ Schnitt-Techniken

Zwei Theorieabende plus zwei Praxis-

Samstage inklusive der Arbeit am Span-

nungssimulator machen die Kursteilneh-

mer fit, um Ihr Wissen und Können ab-

schließend in einem 45-minütigen Test zu

beweisen, der bei erfolgreichem Bestehen

mit dem benötigten Zertifikat belohnt

wird.

+++ WICHTIG +++ zu wissen ist dabei,

dass die Gültigkeit des Zertifikats von Mo-

dul B mittlerweile auf fünf Jahre be-

schränkt wurde und nach Ablauf dieser

Zeit ein eintägiger Auffrischungskurs be-

sucht werden muss.

Teilnehmen können alle Feuerwehrange-

hörigen des Landkreises Aichach-Fried-

berg, die das 18. Lebensjahr zu Beginn

des Lehrganges vollendet haben. Auf-

grund des hohen Gefahrenpotenzials bei

der Arbeit mit der Motorsäge muss ent-

sprechend der DGUV 214-059 die körper-

liche und geistige Eignung bei jedem Teil-

F Ä S S E R  U N D  I B C , N E U  U N D  R E KO N D I T I O N I E R T

  J U S T  I N  T I M E , B U N D E S W E I T 

 S OW I E  I N  Ö S T E R R E I C H  U N D  D E R  S C H W E I Z

  

 S OW I E  I N  Ö S T E R R E I C H  U N D  D E R  S C H W E I Z S OW I E  I N  Ö S T E R R E I C H  U N D  D E R  S C H W E I Z

 Unsere Leistungen

 •  Zuverlässige Abholung gebrauchter Industrieverpackungen 

 •  Lieferung neuer und rekonditionierter Industrieverpackungen 

 (Stahl- und PE-Fässer, IBC und Kanister) 

 •  Kundenservices: Lohnreinigung, Mischladungen und Wechselbrückenstellung 

 Wir verfügen über 

 •  Vier Werke in Deutschland mit 250 Mitarbeitern 

 •  Modernste, umweltfreundliche Anlagen 

 •  Eigene Logistik mit 35 LKW und über 725 Wechselbrücken 

 •  Zertifizierungen: ISO 9001, BAM GGR 001, ISO 14001, ISO 50001 und 

 Entsorgungsfachbetrieb nach EfbV 

Bayern-Fass GmbH

Augsburgerstr. 56a

86551 Aichach

Fon  +49 (0)8251 8899-0

Fax  +49 (0)8251 8899-39

info@bayern-fass.deWWW.BAYERN-FASS.DE
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nehmer vorhanden sein. Eine abgeschlos-

sene feuerwehrtechnische Grundausbil-

dung (Truppmann, Truppführer, MTA ...) ist

allerdings nicht erforderlich.

Die Durchführung des Kurses erfolgt der-

zeit kostenfrei, da die Kosten durch das

Ausbildungskonzept des Kreisfeuerwehr-

verbandes Aichach-Friedberg abgedeckt

sind bzw. übernommen werden.

Text/Bilder: Kristina Billhardt

Info

Alle wichtigen

Informationen finden

sich auch auf der

Website der

Kreisbrandinspektion.

Ansprechpartner und Ausbilder für Mo-

torsäge Norbert Völk steht für die Ter-

minvereinbarung für einen Grund- oder

Auffrischungs-Kurs gerne telefonisch

oder per Email zur Verfügung: norbert-

voelk@gmx.de bzw. 0171/6837531.

Wichtig für alle

Kommandanten

Bitte denkt auch an die

jährliche Unfallverhütungs-

vorschriften-Unterweisung

zum Thema Motorsäge.
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Gemeinschaftsübung
der Freiwilligen Feuerwehren Bachern und Kissing

Am 24.9.2021 um 18 Uhr hieß es „B3P

Zimmerbrand“ in Bachern in der Georg-

straße. Übungsobjekt war ein altes Bau-

ernhaus mit direkt angebautem Stadel.

Hier wurde mittels Nebelmaschine ein

ausgedehnter Zimmerbrand mit vermiss-

ten Personen simuliert.

Alarmiert wurde zuerst nur der Florian Ba-

chern 44/1. Schon während der Anfahrt

war die Rauchentwicklung von außen er-

kennbar. Vor Ort wurde dann sofort die

Löschwasserversorgung aufgebaut und

die ersten Strahlrohre vorgenommen, wei-

ter wurde auch die Verkehrsabsicherung

aufgebaut.

Nach einer Erkundung der Lage durch den

Einsatzleiter, den Kommandant der FF Ba-

chern, wurde sofort über Funk eine Alarm-

stichworterhöhung auf „B4 Brand Land-

wirtschaft“ veranlasst. Somit wurde die FF

Kissing mit ihrem MZF KIS 11/1, MTW KIS

14/1, HLF KIS 40/1, LF KIS 41/1 und

V-LKW KIS 56/1 sowie die UG-ÖEL mit

ihrem Kater AIC/FDB 12/1 und 11/1 samt

Ihres Mulit-Copter auf den Plan gerufen.

Nach Eintreffen der zusätzlichen Kräfte

wurde in einer kurzen Lagebesprechung

zwischen dem Einsatzleiter und dem Zug-

führer der FF Kissing das weitere Vorge-

hen besprochen. Durch die FF Kissing

wurde sofort mittels mehreren Trupps un-

ter PA die Suche nach den sechs vermiss-

ten Personen im Brandobjekt vorgenom-

men. Gleichzeitig wurde ein weiterer

Löschangriff auf der Rückseite des Objek-

tes vorgenommen.

Das Multi-Copter-Team der UG-ÖEL AIC-

FDB machte ihr Fluggerät startklar und

konnte in mehreren Flugeinheiten wertvol-

le Videos und Bilder mit Ihrer Wärmebild-

kamera von oben liefern.

In der Zwischenzeit wurde von beiden Sei-

ten des Objektes mit mehreren Strahlroh-

ren ein massiver Löschangriff vorgenom-

men sowie ein Sammelplatz für die geret-

teten Personen eingerichtet.

Nachdem alle vermissten Personen durch

die Atemschutzgeräteträger der FF Kissing

gerettet und das Gebäude mittels Lüfter

entraucht wurde war Übungsende.

Nach einer kurzen Nachbesprechung, in

der die klasse Zusammenarbeit der bei-

den Wehren angesprochen wurde, gab es

für alle Beteiligten noch eine Stärkung am

Gerätehaus der FF Bachern.

Ein großer Dank gilt hier noch den Eigen-

tümern, die das Objekt selbstverständlich

zur Verfügung gestellt hatten.

Bild/Text: FF Bachern
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Für Jonas Maier, 1. Vorsitzender der Freiwilligen Feuerwehr

Mühlhausen, war es letztlich ein Herzensprojekt. Nach einem To-

desfall im engeren Bekanntenkreis war es ihm persönlich wich-

tig, dass auch im Ortskern von Mühlhausen ein sogenannter Lai-

endefibrillator (oder auch AED genannt) zur Verfügung steht. Das

am Feuerwehrhaus stationierte Gerät ist nämlich einige Minuten

von der Ortsmitte entfernt. Mit einem AED werden Helfer bei ei-

ner Herz-Lungen-Wiederbelebung angeleitet – wenn nötig gibt

das Gerät auch einen Stromschock ab.

So wurde die Idee geboren, mit Hilfe aller Mühlhauser Ortsverei-

ne ein entsprechendes Gerät zu beschaffen – damit würde sich

die sinnvolle Investition von rund 1.600 Euro entsprechend ver-

teilen. Schnell gab es die Zustimmung innerhalb des Feuerwehr-

vorstands und die anderen Vereinsvorstände wurden kontak-

tiert.

Die weiteren Mühlhauser Vereine signalisierten rasch die Zu-

stimmung. „Auch wenn wir natürlich hoffen, dass der Defi bei

uns nicht gebraucht wird, wissen wir, dass das Gerät helfen und

Leben retten kann. Für uns war es daher als ortsansässiger Ver-

ein selbstverständlich uns zu beteiligen“, äußerte sich Uwe Mal-

leier, 1. Vorstand des Sportangler Club Mühlhausen. „Für den

TSV Mühlhausen war es eine Selbstverständlichkeit, dass er sich

an der Aktion beteiligt. Wir alle wissen, wie wichtig die schnelle

Verfügbarkeit eines solchen Geräts ist“, so Johann Tischer. „Da

kann jede Minute entscheidend sein“, pflichtet Maximilian Har-

fold vom Katholischen Burschen- und Madlverein Mühlhausen-

Aulzhausen bei. Außerdem waren der Liederkranz Mühlhausen

und der Soldaten- und Kameradenverein Mühlhausen-Aulzhau-

sen beteiligt.

Das Gerät befindet sich im SB-Bereich der VR-Bank und somit in

zentraler Lage. Die VR-Bank Augsburg-Ostallgäu eG stellt dabei

dankenswerter Weise die Räumlichkeiten zur Verfügung. Das

Gerät ist somit von allen Bürgerinnen und Bürgern zu jeder Zeit

10
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Lebenswichtige Gerätschaft
Mühlhauser Ortsvereine investieren in Laiendefibrillator (AED)

Das Gerät steht in zentraler Lage allen Bürgern zur Verfügung

erreichbar. „Wichtig ist es aber dennoch, immer den Notruf unter

der Nummer 112 zu verständigen, damit weitere Hilfe auf den

Weg gebracht wird“, sagte Jonas Maier ergänzend. „Die Bedie-

nung des Geräts ist kinderleicht. Allen interessierten Mitbürge-

rinnen und Mitbürgern werden wir aber noch eine Schulungs-

möglichkeit anbieten, an welcher mit einem Übungsgerät die An-

wendung erprobt werden kann.“ Die Feuerwehr wird rechtzeitig

über den Termin informieren.

Text/Bild: FF Mühlhausen

Wir sind für Sie da! Unsere Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 07.30 – 12.30 Uhr
Mo., Di., Mi. 14.00 – 16.00 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Am besten erreichen Sie Ihren Ansprechpartner, wenn Sie einen Termin vereinbaren (nicht für Kfz-Zulassung)!

Für Kfz-Zulassungen bieten wir einen Online-Service. Und auch sonst lohnt sich der Besuch unserer neuen
Internetseite: www.lra-aic-fdb.de · Tel. 08251/920 · poststelle@lra-aic-fdb.de

Bauamt Dienstag + Mittwoch
ganztags geschlossen



66 Feuerwehren im Landkreis

Aus den Feuerwehren

Feuerwehrsportabzeichen

Das Deutsche Feuerwehr-Fitness-Abzei-

chen (DFFA) soll Feuerwehrangehörige

motivieren, zielgerichtet zu trainieren, um

ihre körperliche Leistungsfähigkeit im Hin-

blick auf kommende Einsätze zu verbes-

sern und zeichnet gute und vielseitige kör-

perliche Leistungsfähigkeit aus.

Zum Erwerb des Abzeichens müssen die

Feuerwehrangehörigen in den drei Berei-

chen Ausdauer, Kraft und Technik-Koordi-

nation eine vorgegebene Disziplin auswäh-

len und altersabhängige Leistungswerte

erzielen. Je nach Ergebnis wird dann das

Deutsche Feuerwehr-Fitness- Abzeichen in

Bronze, Silber oder Gold verliehen. Eine

detaillierte Beschreibung des Deutschen

Feuerwehr-Fitness-Abzeichens findet sich

im Internet unter www.dfs-ev.de

Die Prüfung zum Feuerwehrsportabzei-

chen konnten vier Feuerwehrleute aus

Kühnhausen (Pöttmes) und Baar ablegen.

Von links: Das Sportabzeichen in Bronze

holten sich Julian und Jakob Rott aus

Kühnhausen, Gold erreichten Luis und

Thomas Pechmann aus Baar, die damit al-

lesamt ihre Kraft, Ausdauer und Geschick-

lichkeit bewiesen.

Foto: Manuela Frohnwieser
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Lernen Sie die Aichacher Zeitung kennen. Jetzt auch als E-Paper. 
Zu lesen auf Ihrem Computer, Mac, Tablet oder anderen mobilen Endgeräten. 
Für nur € 23,99 monatlich als E-Abo Klassik oder € 40,89 inklusive Print-Abo.

Jetzt registrieren unter www.aichacher-zeitung.de/epaper

Noch Fragen: Der Leserservice der Aichacher Zeitung 
hilft Ihnen gerne weiter unter Telefon (08251) 880-120.
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Aus den Feuerwehren

Angenommener Kellerbrandmit Personen

in Gefahr in Baindlkirch

Die FF Baindlkirch übte in Zusammenarbeit

mit der FF Mittelstetten und dem BRK

Landsberg das gemeinsame Vorgehen. Ins-

besondere die Schnittstelle Feuerwehr-Ret-

tungsdienst wurde hier durch die First Re-

sponder und das BRK gelebt. Es galt zwei

vermisste Personen im Gebäude zu finden

und zu retten sowie eine schwerverletzte

Mitteilerin zu versorgen. Damit die Übung

realistisch war, wurde besonders auf das

zeitlich gestaffelte Eintreffen der Kräfte ge-

achtet. Das BRK war mit zwei Rettungswa-

gen, einem Notarzteinsatzfahrzeug mit einer

Notärztin und einem Organisatorischen Lei-

ter Rettungsdienst (Kater LL 6/51) vor Ort.

Text/Bild: FF Baindlkirch

Übung Kellerbrand
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Aus den Feuerwehren

Hilfsgüter für die Ukraine
Hilfslieferung der Feuerwehr Rieden-Tattenhausen

Nachdem die Anfang März 2022 gemein-

sam mit der Feuerwehr Sielenbach durch-

geführte Hilfsaktion einen bleibenden Ein-

druck hinterlassen hat und die Kontakte

zur Hilfsstation in Zamosc und dem dorti-

gen Pfarrer Robert Strus weiter bestehen,

haben wir uns sehr schnell entschlossen

eine weitere Lieferung von Hilfsgütern

durchzuführen. Von Pfarrer Robert Strus

wurden wir gebeten möglichst Babynah-

rung, Medikamente, Windeln, Hygienearti-

kel und Erste-Hilfe-Material zu liefern.

Um dies zu organisieren, haben wir die Be-

völkerung neben Sachspenden auch um

ca. 300 km nach Polen zurück zu einem

Großhandel und kauften dort mit den

Spendengeldern benötigte Hilfsgüter ein.

Der polnische Großhändler hat sofort ei-

nen Rabatt von 20% zugesagt. Weitere

20% können wir durch den niedrigen Kurs

des polnischen Zloty sparen.

Im Anschluss ging die Fahrt wieder nach

Zamosc, wo wir die eingekauften Hilfsgü-

ter ablieferten und von wo wir Kriegsflücht-

linge – Frauen und Kinder – mit nach Bay-

ern nahmen und in von uns organisierte

Unterkünfte brachten.

Auch vom Lions-Club Aichach-Schroben-

hausen konnten wir Medikamente im

Wert von 10.000 Euro bei unserem Trans-

port mitnehmen.

Wir sind sehr beeindruckt über die Hilfsbe-

reitschaft unserer Mitbürger und Freunde!

Vielen Dank an alle, die gespendet und

mitgeholfen haben beim Sortieren, Verpa-

cken und Beschriften, und natürlich auch

an unsere Fahrer Sebastian Kryjak und

Mike Vohs.

Die nächste Hilfsaktion ist bereits in Vor-

bereitung und wird für Ende September

geplant.

Hans Tremmel, Kommandant

der Feuerwehr Rieden-Tattenhausen

Geldspenden gebeten. Besonders freut

uns, dass sich unsere Feuerwehrkamera-

den aus Taiting und Wessiszell nach Be-

kanntmachung der Aktion sofort gemeldet

haben um zu helfen.

So kamen innerhalb von drei Tagen über

10.000 Euro an Sach- und Geldspenden

zusammen.

Die Gemeinde Dasing hat uns das Ge-

meindemobil als Transporter zur Verfü-

gung gestellt. Dieses konnten wir in Rie-

den das erste Mal komplett vollladen. In

Zamosc angekommen, wurde der Trans-

porter entladen. Anschließend fuhren wir

Du hast uns gerade
noch gefehlt!
Du bist ein Teamplayer und suchst nach einer
unverwechselbaren Gemeinschaft?
Dann lern‘ unsere Einheiten 
im Katastrophenschutz kennen!  

Dann meld' dich bei uns unter:
notfallvorsorge.aichach@malteser.org
oder  +49 1511 578 8801
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Aus den Feuerwehren

Hilfslieferung der Feuerwehr Alsmoos-Petersdorf

Verschiedene Feuerwehren im Landkreis

beteiligten sich an einer Hilfslieferung. Am

1.4.2022 wurden bei der Feuerwehr Als-

moos-Petersdorf Ausrüstungsgegenstän-

de für die Ukraine-Hilfe abgeholt. Der

Dank geht an alle, die mitgeholfen haben,

das so unkompliziert zu realisieren. Eben-

so auch an den SSV der noch weitere Ver-

bandsmaterialien dazu beisteuern konn-

te. Die Palette wurde der Feuerwehr gestif-

tet, die bereits am nächsten Tag per Lkw

in Richtung Ukraine unterwegs war. Hof-

fentlich kommt die Hilfe dort an, wo sie

dringend gebraucht wird.

Retten Löschen Bergen Schützen.

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!

Stephan End
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Leseraktion

Rätseln. Zuschicken. Gewinnen.
Die Buchstaben in den nummerierten

Feldern ergeben das Lösungswort. Ha-

ben Sie es gefunden, schicken Sie uns

dieses per Postkarte oder einfach per

E-Mail zu. Aus allen Einsendungen wer-

den die Gewinner ausgelost.

Die Gewinner werden schriftlich benach-

richtigt. Mitarbeiter von 112°-Medien und

der Redaktion sind nicht teilnahmeberech-

tigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Einsendeschluss: 1.5.2023

Gewinn-Adresse

Per Post:

112°-Medien

Taitinger Straße 62

86453 Dasing

Per E-Mail:

gewinnen@112grad.de

Diese Gewinne erwarten Sie:

1. Preis:
Ein Pulverlöscher Classic FX,

DIN EN 3, mit 2 kg-ABC-Lösch-

pulver, mit Wandhalter

2. Preis:
Ein Paar Schutzhandschuhe

Seitz, DIN EN 388, mit Knö-

chelschutz u. Klettverschluß

Fortbildung

Abk. für
Drehleiter

Abk. für
Freuwillige
Feuerwehr

Spanisch:
Feuerwehr

Abk. für
Berufs-
feuerwehr

Abk.
Tragkraft-
spritzen-
fahrzeug

Heiße
Farbe

Verant-
wortung

Werkzeug
zur Holz-
bearbeitung

Lebens-
hauch

Abk. für
Rettungs-
wagen

Abk. für
Einsatz-
leitwagen

Staffel-
stärke

Chemisches
Zeichen für
Aluminium

Abk. für
Tanklösch-
fahrzeug

Großes
Beil

Abk. Unfall-
verhütungs-
vorschriften

Offene
Flamme

Kopfschutz

Teil der
Leiter

Chemikalien-
schutzanzug

Schutzpa-
tronin der
Feuerwehr

Befesti-
gungs-
mittel

Hydrau-
lisches
Trenngerät

Abk. Hilfe-
leistungs-
löschgrup-
penfahrzeug

Feuer-
festes
Material

Einsatz-
kräfte

Abk. für
Funkmelde-
system

Schaulustige

Eines der
5 „W“ im
Notruf

Farbe auf
Druckgas-
flasche

Abk. für
Feuerwehr-
dienstvor-
schrift

Funkmelde-
empfänger

Abk. für-
Defibrillator

Ernstfall

Abk. für
Gerätewagen

Verkehrs-
regler

Gefrorenes

Abk. für
persönliche
Schutzaus-
rüstung

Satelliten-
gestützte
Navigation

Feuerwehr-
grund-
ausbildung

Schicksal

Farbe der
Feuerwehr

Leistungs-
vermögen

Flammen
Abk. für
Staats-
straße

Abk.
fürTragkraft-
spritze

Abk. Feuer-
wehrkran

Transport
Ausdruck
der Aner-
kennung

Schmerzlaut
Leicht ent-
zündlicher
Stoff

Abk. für
Feuerwehr

Feuerwehr-
knoten

Gefahrgut
der
Klasse 6

Lichtemmit-
tierender
Halbleiter

3

5

8

1

6

9

10

11

7

2

4

Lösung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
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Leseraktion

Unsere Gewinner aus dem

letzten Magazin:

Unsere Gewinner haben sich über einen

Pulverfeuerlöscher bzw. ein Paar THL-

Handschuhe gefreut.

Das Lösungswort lautete:

LADEKRANFUEHRER

1. Preis:

Helena Breitsameter aus

Ried/Hörmannsberg

2. Preis

Stefan Obermair aus Bachern

Die Lösung von Seite 52:

Waldbrand Dankeschön!
Allen Firmen ein herzliches Danke-

schön für die Schaltung einer Anzeige.

Durch Ihre Anzeige wird es ermög-

licht, das Magazin kostenfrei für die

Feuerwehren herzustellen, zu vertei-

len und dabei die Feuerwehren auch

noch finanziell zu unterstützen.

Möchten auch Sie die Öffentlich-

keitsarbeit der Feuerwehren unter-

stützen, freuen wir uns über Ihre An-

frage.

Rufen Sie uns an:

Telefon 0 82 05 96 96 10

oder schicken uns eine E-Mail

anzeigen@112grad.de

Mit LEW geht das

Jede Menge Energie 
in Soziales stecken?

Mehr entdecken auf lew.de

Eine eigene Freiwillige Feuerwehr ist
für jede Gemeinde ein Gewinn und
fördert Zusammenhalt von Alt und Jung!

Handwerkstadt-Stahlhandel
Friedberg
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Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

Wir sagen unseren 14 freiwilligen Feuerwehren
DANKE für Euren ehrenamtlichen Einsatz!

Verwaltungsgemeinschaft Dasing
www.vg-dasing.de

TÜV SÜD Service-Center Aichach - Rudolf-Diesel-Str. 3 - Tel. 08251 4333
TÜV SÜD Service-Center Mering - Alpspitzstr. 1a - Tel. 08233 31825
TÜV SÜD Service-Center Augsburg-Lechhausen - Donaustr. 3a - Tel. 0821 272081

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
FRIEDBERG

FEUERWEHR
FREIWILLIGE

STADT FRIEDBERG

WIR BEDANKEN UNS BEI DEN 13 
FREIWILLIGEN FEUERWEHREN

IM STADTGEBIET FÜR IHREN 
 EINSATZ RUND UM DIE UHR
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Service

Wichtige Telefonnummern und Adressen

Internetadressen

Offizieller Internetauftritt des Kreisfeuer-

wehrverbandes Aichach-Friedberg e.V.

www.kbi-aic-fdb.de

Offizieller Internetauftritt der Jugendfeu-

erwehr Aichach-Friedberg

www.jf-aic-fdb.de

Telefonnummern/Adressen

Kreisbrandrat

Christian Happach

(d) Landratsamt Aichach-Friedberg

Münchner Straße 9, 86551 Aichach

0 82 51/92-384

(p) Freisinger Straße 39, 86551 Aichach

0 82 51/36 02

(m) 01 73/8 71 29 73

kbr@kbi-aic-fdb.de

Einsatzgebiete

Bereich 2

KBI Otto Heizer

Schönbacher Straße 2, 86565 Gachenbach

(p) 0 82 59/17 77

kbm13@kbi-aic-fdb.de

Bereich 2/1

KBM Michael Bergmeier

Paarer Straße 13, 86556 Kühbach

(m) 01 76/20 15 85 22

kbm21@kbi-aic-fdb.de

Bereich 2/2

KBM Michael Schlickenrieder

Theodor-Heuss-Straße 4, 86551 Aichach

(p) 0 82 51/87 26 43

(m) 01 60/96 44 52 98

kbm22@kbi-aic-fdb.de

Bereich 2/3

KBM Sven Anneser

Heidestraße 6, 86556 Kühbach

(p) 0 82 51/9 04 95 13

(m) 01 76/64 02 96 76

kbm23@kbi-aic-fdb.de

Bereich 3

KBI Franz Hörmann

Eckenerstraße 11, 86415 Mering

(p) 0 82 33/97 20

(d) 0 82 33/78 11 00

kbi3@kbi-aic-fdb.de

Bereich 3/1

KBM Peter Schattka

Lindenstraße 12, 86348 Kissing

(p) 0 82 33/7 35 39 50

(d) 08 21/60 01-195

kbm31@kbi-aic-fdb.de

Bereich 3/2

KBM Anton Steinhart

Alter Postweg 1 a, 86316 Bachern

(p) 0 82 08/95 95 96

kbm32@kbi-aic-fdb.de

Bereich 3/3

KBM Stefan Neumeir

Am alten Sportplatz 6, 86415 Mering

(m) 0 15 75/2 86 43 91

kbm33@kbi-aic-fdb.de

Bereich 4

KBI Klaus Hartwig

Kellerweg 5, 86554 Pöttmes

(p) 0 82 53/71 64

(d) 0 89/2 35 37 06 00

kbi4@kbi-aic-fdb.de

Bereich 4/1

KBM Thomas Pechmann

Einsteinstraße 6, 86674 Baar

(p) 0 82 76/51 92 99

(d) 08 21/65 00 87 14

kbm41@kbi-aic-fdb.de

Bereich 4/2

KBM Helmut Hartmann

Nelkenweg 4, 86574 Willprechtszell

(p) 0 82 37/73 25

kbm42@kbi-aic-fdb.de

Bereich 4/3

KBM Andreas Stegmann

Buchenweg 1 a, 86444 Affing

(p) 0 82 07/96 22 80

(m) 01 76/43 87 09 96

kbm43@kbi-aic-fdb.de

Fachbereiche

KBM 1/1 Gefahrgut

Carsten Weber

Lindenberg 9, 86510 Hörmannsberg

(m) 0179/2 99 80 95

kbm11@kbi-aic-fdb.de

KBM 1/2 Öffentlichkeitsarbeit

Stefan Schmid

Forststraße 2a, 86576 Schiltberg

(m) 01 57/76 37 42 71

kbm12@kbi-aic-fdb.de

KBM 1/3 Atemschutz

Christian Kerscher

Meringer Str. 8, 86510 Ried

(m) 01 72/8 50 59 75

kbm13@kbi-aic-fdb.de

KBM 1/4 Kreisjugendfeuerwehrwart

Magnus Hammerl

Gartenstraße 10, 86554 Pöttmes

(m) 01 78/1 67 61 12

kbm14@kbi-aic-fdb.de

Fachberater EDV 1/5

Florian Alt

Wallbergstraße 10, 86415 Mering

(m) 01 76/72 35 55 70

edv@kbi-aic-fdb.de

Leiter UG-ÖEL

Christian Dietrich

Christoph-von-Schmid-Str. 8, 86444 Affing

(m) 01 51/42 32 89 40

leiterugoeel@kbi-aic-fdb.de

Fachberater PSNV-E

Angela Hammerl

Gartenstraße 10, 86554 Pöttmes

(m) 01 57/71 95 56 78

psnv@kbi-aic-fdb.de

Kreisfrauenbeauftragte

Verena Baumgartl

Birkenweg 8, 86444 Affing OT Mühlhausen

(m) 0171/7767699

frauen@kbi-aic-fdb.de

E-Mail-Adressen der Kommandaten

kdt.ortsname@kbi-aic-fdb.de

Notrufe

Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst:

› 112

Polizei:

› 110

Giftnotruf:

› 089/19240
(24 Stunden)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern:

› 116117
(bundesweit)

Ökumenische Telefonseelsorge

Augsburg:

› 0800/1110111 und 1110222

Pflegenotruf:

› 19215

Nachsorgeteam der Feuerwehren im

Landkreis Aichach-Friedberg:

› 0151/57280441

Elterntelefon:

› 0800/1110550

Kinder- und Jugendtelefon:

› 0800/1110333

EC-, Bank-, Handy-, Kreditkartennotruf:

› 116116
(bundesweit)

Störungen bei Gas- und Stromversorgung

Gasstörung (Stadt Augsburg):

› 0821/324-5500

Stromstörung (LEW) 24-Stunden-Hotline:

› 0800/539 638 0

Stromstörung (LEW) Service-Nummer

› 0800/539 638 3
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Zu guter Letzt …
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Feuerwehr und Brandschutz erleben

wie noch nie

Die Besuchergruppe steht im Vorführraum

und wartet gespannt auf das, was gleich

passieren wird. Plötzlich weiten sich die

Augen, einige zucken zurück oder ducken

sich. Eine lodernde, heiße Feuerwalze rollt

über die Köpfe der Zuschauer hinweg.

Deutlich ist die Hitze zu spüren, während

sich das riesige orangerot leuchtende

Flammenmeer an der Decke entlang-

schiebt.

In einem Raum die Urgewalt des Feuers

spüren, ohne Schutzkleidung der Feuer-

wehr? Eine Erfahrung, die man nur bei

uns machen kann. Und ganz nebenbei

lernt man in diesem Raum auch Überle-

benswichtiges, sollte man tatsächlich ein-

mal in eine solche Situation kommen.

Warum und wann passiert so etwas? Wie

verhalte ich mich richtig? Wie entkomme

ich lebend und unverletzt, wenn es

brennt?

Diese und viele andere Fragen mehr

beantworten wir hier. Und nicht nur theo-

retisch als Bericht, sondern praktisch,

zum Anfassen, zum Erleben.

Die Feuerwehrerlebniswelt ist eine einma-

lige Einrichtung in Deutschland. Auf rund

3.000 m² erfahren Sie alles über Brand-

schutz, Feuer, Rauch, Feuerwehr und Vie-

les mehr über Gefahren im Alltag und den

richtigen Umgang damit.

Wie setze ich einen Notruf korrekt ab?

Was macht denn ein Disponent in einer

Leitstelle? An unserem Original-Leitstel-

lentisch können Sie selbst Notrufe entge-

gennehmen und die richtigen Maßnah-

men einleiten. Haben Sie alles Notwendi-

ge erfahren? Das richtige Einsatzmittel

alarmiert? Und das auch noch in einer gu-

ten Zeit? Hier können Sie es ausprobieren

und testen.

Rauchmelder sind Lebensretter und zwi-

schenzeitlich Pflicht in allen Bundeslän-

dern. Aber warum? Wie funktioniert ei-

gentlich so ein Rauchmelder? Und warum

kann ich Rauch nicht riechen, wenn ich

schlafe? Auch darauf finden Sie bei uns

die richtigen Antworten, wenn Sie durch

unseren 7-m-durchmessenden Rauchmel-

der laufen und als Rauchteilchen den

Alarm auslösen.

Entdecken Sie unseren Erdbebensimula-

tor, den verrauchten Raum, üben Sie das

Löschen mit einem digitalen Feuerlöscher

oder wagen Sie einen kleinen Test, ob Sie

körperlich der Einstellungsprüfung bei der

Berufsfeuerwehr gewachsen wären.

Infos über Arbeitssicherheit, allgemeine

Unfallverhütung, Erste Hilfe und die Mög-

lichkeit sich bei unserem Seminarangebot

weiterzubilden, runden das Ganze ab.

Wir freuen uns über Ihren Besuch. Alle

weiteren Infos und einen 3D-Rundgang

durch unsere Ausstellung finden Sie auf

www.feuerwehrerlebniswelt.de.

Die Feuerwehrerlebniswelt im Martinipark in Augsburg
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Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

Ihr Partner an der A8
zwischen Augsburg und München

Professionelle Hilfe – 
nicht nur, wenn's brennt!

www.mvv-igs.de

Werkfeuerwehr im Industriepark Gersthofen 

Brandschutz, Schulungen, Spezialgeräte, TUIS-Einsätze, 
Übungsanlagen und vieles mehr! 

Feuerwehrfrauen 

und -männer gesucht!Feuerwehrfrauen 

und -männer gesucht!

Mehr Informationen: Personalbetreuung · 0821 479 2292 



  IMMER GÜNSTIGER 
ALS JEDE RABATT-AKTION DER KONKURRENZ!

 GARANTIERT BIS ZU VIER WOCHEN 
NACH DEM KAUF!

  GILT AUCH FÜR MARKEN!

  OHNE KLEINGEDRUCKTE AUSNAHMEN!

TIEFPREIS

S3 0% effektiver Jahreszins bis zu 48 Monate für einen Möbelkauf im Einrichtungshaus (nicht bei Kauf in unserem Onlineshop) ab einem Auftragswert von 480,- €, ohne Anzahlung. Beispiel: Finanzierungsbetrag 480,- € = 48 
Raten zu je 10,- €. Finanzierung durch die Santander Consumer Bank AG. Kaufpreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzinssatz beträgt 0,00% p.a.. Bonität 
vorausgesetzt. Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Die Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 PAngV dar. 

Promotion Team Friedberg · Segmüller Einrich-
tungshaus der Hans  Segmüller Polstermöbel-
fabrik GmbH & Co. KG ·  Münchner Straße 35 ·  
86316 Friedberg  |  220790

86316 Friedberg
Augsburger Str. 11-15
Tel.: 0821/6006-0

85599 Parsdorf
Heimstettener Str. 10 
Tel.: 089/90053-0

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr 
Samstag:   09:30 bis 20:00 Uhr

DAS EINRICHTUNGSHAUS 

DER EXTRAKLASSE.DER EXTRAKLASSE.
Das führende Einrichtungshaus im Großraum Augsburg 

mit riesigem Möbel- und Küchensortiment sowie über 

30 Fachabteilungen für alle Wohnbereiche auf 4 Etagen.

IMMER BESTENS 
BERATEN
Lassen Sie sich 
ganz unverbindlich 
von unseren top-
ausgebildeten 
Einrichtungs-
experten pro-
fessionell beraten.

MAß-
GESCHNEIDERTE 
PLANUNG

Wir erstellen 
millimeter-
genaue Skizzen
Ihrer neuen 
Einrichtung.

BEI UNSEREN
AUFBAUPROFIS
IN BESTEN 
HÄNDEN

Termingerechte 
Lieferung 
& fachgerechte 
Montage.

TAUSENDE
EINRICHTUNGS-
IDEEN

Tipps, Trends, 
individuelle 
Raumlösungen 
und eine riesige 
Auswahl 
an Marken!

SPITZENMARKEN 
IN STUDIOQUALITÄT
Von Traditionsunter-
nehmen bis hin zu neuen 
Labels – wir präsentieren 
Ihnen die führenden 
Top-Hersteller, deren 
Kollektionen wir in 
gesonderten Marken-
studios ansprechend 
inszenieren.

100% 
EINRICHTUNGS-
TRÄUME 

0%-
FINANZIERUNG

%

S3 Details siehe 
unten


